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Amtssprechzeiten 

Bürgermeister Günter Först

VG Igling:
Donnerstag: 17:00 -18:00 Uhr

Feuerwehrhaus Holzhausen:
Donnerstag: 18:15 -19:00 Uhr

Anmeldung möglich unter:
Tel. 08248 / 96 97- 0

Anschrift Gemeinde Igling:
Unteriglinger Str. 37, 86859 Igling
Telefon: 08248 / 96 97 0 
Homepage: www.igling.de

Öffnungszeiten VG-Igling:
Montag - Freitag: 08:00 -12:00 Uhr
Montag:  14:00 -16:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 -18:00 Uhr

Begeistert feiern die Schulkinder die Einweihung
der Offenen Ganztagesschule

Nachdem die Offene Ganztages-
schule im neuen Schuljahr ihren Be-
trieb wieder aufgenommen hat, war 
es Zeit für den kirchlichen Segen der 
Räume und der Menschen, die dort 
wirken. Alle am Bau Beteiligten sowie 
alle Mitarbeiterinnen im Schulver-
band Igling-Hurlach waren eingela-
den.

Die Schüler der 
Offenen Ganzta-
gesschule nennen 
sich Igelgruppe  
und haben zu-
sammen mit ihren 
Betreuerinnen die 
Feierstunde mit-
gestaltet. Nach 
der Begrüßung 
der geladenen 
Gäste durch den 
Schulverbands-
vorsitzenden Bür-
germeister För-
st, dankte er mit 
einem Blumen-
strauß den fleißigen Mitarbeiterinnen 
und dem Hausmeister für deren tol-
le Arbeit für die Schulkinder in der 
OGTS.

Architekt Mayr gab einen kurzen 
Abriss über die Form und Gestalt des 
Gebäudes und lobte die gute Arbeit 
der ausführenden Firmen, die wie er, 
als Planer, auch nur einen sehr en-
gen Zeitrahmen hatten, um alles zu 
bewerkstelligen.

Frau Maurer-Gerg als Schulleiterin 
dankte allen für das Engagement und 
gab das Mikrofon weiter an die ehe-
malige Schulleiterin, Gerda Löser, die 
schon vor ca. 10 Jahren begonnen 
hatte, die damalige Mittagbetreuung 
an der Grundschule in Igling aufzu-

bauen. Sie zeigte sich sehr dankbar, 
dass die Gemeinde Igling und der 
Schulverband dieses wunderbare 
Gebäude errichtet haben.

Pfarrer Huber konnte dann die 
Räume zusammen mit zwei Kindern 
der OGTS, der Schulleiterin, der 
Leiterin der OGTS Frau Proske und 
Bürgermeister Först segnen mit dem 

Wunsch, dass alle, die darin arbeiten 
oder versorgt und betreut werden, 
sich hier wohl fühlen sollen. 

Mit ihrem „Igellied“, das Frau Pros-
ke selbst geschrieben und mit den 
Kindern einstudiert hatte, ging die 
kleine Feierstunde zu Ende. Dan-
kenswerterweise hatte der Elternbei-
rat die Bewirtung der Gäste übernom-
men und so war für Getränke gesorgt, 
dazu lieferte uns die Metzgerei Gayer 
Schnittchen. Ein sehr schönes Lob 
zu unserem Gebäude kann von der 
stellv. Schulamtsleiterin Frau Sulzen-
bacher,  die sagte: Es gibt im ganzen 
Landkreis keine schönere Einrich-
tung einer Offenen Ganztagesschule 
als die in Igling - Recht hat sie.

Einweihung der Räume der
Offenen Ganztagesschule(OGTS)

13. Jan. Christbaumsammlungen
13. Jan.  Altpapiersammlung - Musikk. HH
14. Jan. Neujahrsempfang - SV Igling
16.-18. Anmeldetage für 2018/2019
Jan. Kindertagesstätte Igling
27. Jan. „Faschings-Fezz“ - Schützenverein
 Unterigling
27. Jan. Altpapiersammlung- SV Igling
28. Jan. Kinderfasching Holzhausen

3. Feb. Faschingsumzug Igling
8. Feb. Gem. Seniorennachmittag Holzh.
9. Feb. Kinder- / Jugendfasching - Igling
24. Feb. Benefiz-Fußballturnier-R. Wagner
25. Feb. Wahlen - Pfarrgemeinderat Igling
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Texte und Fotos auf den Gemeinde-
seiten 1-3: 1. Bgm. Günter Först

Schon seit längerer Zeit beobach-
ten die Verantwortlichen bei der 
Überwachung des Kanalnetzes und 
der Pumpen, dass immer wieder Stö-
rungen durch Kosmetiktücher auftre-

Kosmetiktücher verursachen Störungen
an Kanalnetz - Pumpen

ten. Kleinere Pumpen werden in kur-
zer Zeit verstopft und müssen immer 
wieder ausgebaut und gereinigt wer-
den. Bei größeren Pumpen dauert 
es zwar etwas länger, aber die Ver-

stopfung kommt 
z w a n g s l ä u f i g . 
Besonders unan-
genehm sind die-
se Störungen für 
unsere Mitarbei-
ter des Bauhofes, 
wenn sie an Sonn- 
und Feiertagen 
auflaufen. Denn 
diese Störungen 
müssten nicht 
sein, wenn wir fol-
gendes beachten:
Achtung: Bitte 
werfen Sie keine 
Kosmetiktücher 
in die Toilette!

Die große Pumpe des Kanalnetzes muss immer wieder ge-
öffnet werden weil, Kosmetiktücher und Putzlumpen diese 

verstopfen.

Ehrung für 
Andrea Wetzl

Für Ihren Einsatz über mehrere 
Jahrzehnte und in Anerkennung ih-
rer ehrenamtlichen Tätigkeit u.a. für 
den Radfahrerverein, die Schloß-
schützen oder als Fotografin bei un-
zähligen Veranstaltungen wurde am 
10.11.2017 Frau Andrea Wetzl das 
Ehrenzeichen des bayerischen Mini-
sterpräsidenten durch Landrat Tho-
mas Eichinger überreicht. Wir alle 
gratulieren ganz herzlich und sagen 
Danke für ihr Engagement.

Erneut muss ich 
von Zerstörungen 
berichten, die in 
unserer Gemeinde 
passieren. Immer 
wieder ist der Zaun 
des Spielplatzes 
an der Müller-
Hahl-Straße das 
Objekt der Zerstö-
rung. Entweder 
ein, zwei, drei Lat-
ten, die mutwillig 
herausgerissen werden oder auch 
ein ganzes Feld.

Es macht mich traurig, wenn man 
erkennen muss, dass solche Taten 
mutwillig und ohne Sinn verübt wer-

Zerstörung des Zaunes am öffentlichen 
Spielplatz an der Müller-Hahl-Straße

den. Bitte helfen Sie alle mit, denn al-
lein Gespräche mit den Kindern und 
Jugendlichen zu diesen Situationen 
können schon helfen. Vielen Dank!

In Gemeinderatssitzungen und in 
beiden Bürgerversammlungen 2017 
haben wir als Gemeinde berichtet, 
dass die Straßenausbaubeitragssat-
zung ab 2018 für uns als Gemeinde 
eingeführt werden muss, wenn wir in 
unserem Haushalt Kredite aufneh-
men müssen. Unsere Mitarbeiter in 
der Verwaltungsgemeinschaft ha-
ben viele Stunden der Vorarbeit für 
die Gemeinden Igling und Hurlach 
schon erledigt. Obermeitingen hat 
bereits seit Jahren diese Satzung. 
Ich habe angekündigt, dass wir im 
Januar sowohl in Holzhausen als 
auch in Igling eine eigene Bürger-
versammlung zum Thema Straßen-
ausbaubeitragssatzung veranstalten 
werden. Nachdem es in verschie-
denen Landkreisen unterschiedliche 
Vorgehensweisen bei der Umsetzung 
der Straßenausbaubeitragssatzung 
gibt, wollen einige Gemeinden Ände-
rungen bei der Einführung erreichen. 
Vor allem aber, nachdem die Freien 
Wähler einen Antrag auf Abschaf-
fung der Straßenausbaubeitragsat-
zung im Landtag eingereicht haben 
und diese auch mit einem Volksbe-

gehren/Volksentscheid erreichen 
wollen, bitten die Gemeinden, dass 
das Ergebnis des Volksentscheides 
oder auch die Landtagswahlen 2018 
abgewartet werden sollen. Im Land-
kreis Landsberg am Lech haben wir 
uns darauf verständig, dass nur bei 
einem Haushalt mit Kreditaufnahme 
für eine Straßenbaumaßnahme eine 
Straßenausbaubeitragssatzung vor-
gelegt werden muss. Erst nach den 
Landtagswahlen 2018 soll das wei-
tere Vorgehen zur Straßenausbau-

Straßenausbau- 
beitragssatzung

beitragssatzung vereinbart werden 
- entweder sie wird nicht eingeführt 
oder wir müssen sie dann eventuell 
für das Haushaltsjahr 2019 einfüh-
ren. Deshalb darf ich mitteilen, 
dass die beiden für Januar 2018 
angekündigten Versammlungen 
zur Straßenausbaubeitragssat-
zung nicht stattfinden werden.
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Erster Bürgermeister 
Först war in den letzten 

Wochen unterwegs,
um allen Jubilaren 

herzlich zu gratulieren.... 

Aus Datenschutzgründen 
werden diese nur in der 
Druckausgabe benannt.

Die Gemeinde wünschte 
allen gute Gesundheit 
und überbrachte ein 
kleines Geschenk.

Hallo liebe Leserinnen
und Leser,

mit dieser Ausgabe erhalten 
Sie den Iglinger/Holzhausener 

Veranstaltungskalender für 2018.

Es liegen auch noch weitere bei 
der VG Igling aus.

Bürgerversammlungen
Die beiden Bürgerversammlungen 

2017 waren sehr gut besucht und die 
Iglinger und Holzhausener erfuhren 
aus der Power-Point-Präsentation 
viele Daten und Fakten vom abge-
laufenen Jahr. Die finanzielle Lage 
der Gemeinde ist in Ordnung, auch 
wenn trotz Schuldenabbau noch ein 
Schuldenstand von ca. 1,37 Millionen 
Euro vorhanden ist. Wir haben in den 
letzten Jahren langfristige Investiti-

onen getätigt, u.a. die Nahwärme, die 
Hackschnitzelhalle, den Anbau an 
die Grundschule, den Brandschutz 
in der Schule, den 
Brandschutz und 
den Vorplatz fürs 
DGH Holzhau-
sen, Container für 
die Krippenkinder 
usw. und, so be-
tonte Bürgermei-
ster Först, es sind 
auch weitere Inve-
stitionen notwen-
dig  wie z.B.: ein 
Anbau oder Neu-
bau für die Kin-
dertagesstätte, da 
der Container und 
ein Raum für eine 
Kindergartengruppe nur ausnahms-
weise für zwei Jahre genehmigt wor-
den sind. Bürgermeister Först lobte 

u.a. auch die großartige Arbeit beider 
Feuerwehren, für deren Ausrüstung 
die Gemeinde Igling sehr viel Geld in 
die Hand nimmt. Jeder muss dank-
bar sein, wenn bei einem Ereignis 
die Feuerwehr zu jeder Tages- und 
Nachtzeit und bei jedem Wetter aus-
rückt um zu helfen. Dazu gehört eine 
optimale Ausrüstung und auch die 
beiden neuen Feuerwehrfahrzeuge. 
Das Fahrzeug der Holzhausener 

Wehr konnte An-
fang November in 
Österreich bei der 
Firma Rosenbau-
er bereits abgeholt 
werden. Das neue 
Iglinger Feuer-
wehrauto wird in 
ca. drei Monaten 
fertig sein. Die 
Fragen der Besu-
cher konnte Bür-
germeister weit-

gehend sofort beantworten oder er 
verwies auf die Möglichkeit, sich wei-
tere Informationen bei ihm oder in der 

Verwaltung zu holen. Er dankte allen, 
die sich um ein gutes Miteinander in 
unserer Gemeinde bemühen.

Die Tabelle zeigt die Schuldenentwicklung seit 2007

Die Holzhausener Feuerwehr konnte mit
Bürgermeister Först das neue Fahrzeug

bei der Firma Rosenbauer abholen

In den letzten Wochen war immer 
viel Betrieb in und um das neue VG-
Gebäude zu sehen. Mehrere Hand-
werker waren gleichzeitig beschäf-
tigt, damit bis zum Jahresende alles 
fertig wird. Derzeit hat der Frost den 
fleißigen Außenanlagenbauern deren 
Weiterarbeit verhindert. Trotz allem 
sieht der weitere Plan vor, dass am 
8. Januar  2018 die teilweise notwen-
digen neuen Möbel geliefert werden. 
Am 12. Januar erfolgt der Abbau der 
alten Möbel aus der jetzigen VG, die 
größtenteils mitgenommen und im 
neuen Gebäude aufgestellt werden. 
Ob der Wunsch des Bürgermeisters 
in Erfüllung geht, am 16.01.2018 die 
erste Sitzung im neuen Jahr auch in 
den neuen Räumen abhalten zu kön-
nen, ist derzeit nicht ganz abschätz-
bar. Ich kann aber an dieser Stelle 
schon allen danken, vom Architekt 
über die Handwerker bis hin zum 
großen Einsatz der Mitarbeiter der 
Verwaltung, dass dieses Gebäude in 
dieser Zeit erstellt werden konnte.

Neubau
VG – Gebäude

Weihnachtswünsche des Bürgermeisters

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Jetzt ist für uns alle die Zeit der Erwartung, die Zeit der Besinnung 

gekommen, nach einem ereignisreichen Jahr, mit Auf und Ab,
mit Freud und Leid. Nehmen Sie sich auch die Zeit,

um nachzudenken, was war schön, was ist  gelungen
und was hätte ich anders oder bessermachen können. 

Ich wünsche Ihnen ein friedliches, besinnliches Weihnachtsfest
und ein gutes, gesundes und erfolgreiches Jahr 2018.

Ihr Bürgermeister
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Bauernregeln
 für Januar:

Die Erde muß ihr Betttuch haben, 
soll sie der Winterschlummer
laben.
So viel Tropfen im Jänner, so viel 
Schnee im Mai.
Januarsonne hat weder Kraft 
noch Wonne.
An Vincenzi Sonnenschein
bringt viel Korn und Wein.

 100-jähriger Kalender:
1.-4. trüb, mittelkalt; 5. Schneefall 
und etwas Regen; 6. Schneefall; 
7.-9. trüb; 10. wieder Schnee; 
11.-12. trüb und leichter Wind; 
13.-14. Schneefälle; 15.-16. trüb, 
nicht sehr kalt; 20.-24. Wind 
und Schnee; 25.-27. kalt; 28.-31 
Schneefälle.

Bauernregeln 
für Februar:

Scheint zu Lichtmess die Son-
ne klar, wird größeres Eis als es 
vorher war. St. Dorothe bringt 
meistens Schnee. Ist St. Peter 
kalt, hat der Winter noch lange 
Halt. Wenn’s der Hornung gnädig 
macht, bringt der Mai den Frost 
bei Nacht.

100-jähriger Kalender:
1.-5. schön und sonnig; 6.-11. 
trüb; 12.-17. Schnee und Wind; 
18.-25. hell und kalt; 26.-28. sehr 
kalt.

Mögest du einen schönen Tag haben.
Mögest du Menschen erfreuen.
Mögest du Sorgen zerstreuen.
Mögest du Angst überwinden.

Möge dir alles glücken. 

Gute Wünsche für das Neue Jahr 
von den Gartenfreunden Igling – Holzhausen

Die Vorstandschaft 
Gerhard Schurr

Im letzten 
Jahr erhielt 
Bürgermeister 
Först einen 
Brief, den er 
an das Christ-
kind weiterge-
ben sollte, mit 
dem Wunsch: 
„Bitte mach 
die Friedhofs-
mauer fertig“. 
R e c h t z e i t i g 
zum Jahres-
schluss 2017 
hat sein immer 
wieder vorgetragener Wunsch bei 
den Ausführenden Gehör gefunden 
und so ist es ein kleines Wunder, 

Und es geschehen noch
Zeichen und Wunder…

Die restlichen Arbeiten an der Unteriglinger Friedhofsmauer 
konnten im Jahr 2017 noch erledigt werden / Foto G. Först

dass die Friedhofsmauer auch am 
letzten kleinen Eck einen Putz erhal-
ten hat.          Text: Bgm. GünterFörst

Die Unteriglinger Kirche im Nebel
Foto Gerhard Schurr
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Auch wenn in unserer Gemeinde 
die Zweigstelle der Sparkasse ge-
schlossen und auf einen Geldauto-
matenraum zurückgesetzt wurde, 
dürfen wir uns bedanken, dass die 
gute Tradition fortgeführt wird und 

auch für 2017 je Einwohner die 1,-- 
€ Spende ausgeschüttet wurde, um 
Projekte bei kulturellem, gemeind-
lichem oder sozialem Engagement zu 
ermöglichen.         Text: Bgm. G.Först

Grundschule Igling / Gemeinde

Im November hatte die Grundschu-
le Igling das Märchentheater Aschaf-
fenburg mit dem Umweltstück "und 
schon bin ich aus dem Schneider" zu 
Gast in der Schule. 

Die Kinder erfuhren im märchen-
haften Stück des Tapferen Schnei-
derleins wie Müll vermieden, getrennt 
oder recyclet werden kann. 

Das tapfere Schneiderlein galt als 
das Vorbild im Handeln, das als Be-
lohnung im korrekten Umgang mit 
Müll die schöne Prinzessin zur Frau 
erhalten sollte. 

Der König stellte dem tapferen 
Schneiderlein immer wieder aufs 
Neue "Müllaufgaben" und wollte he-
rausfinden, ob das Schneiderlein für 
seine Tochter gut genug sei. 

Zum Schluss stellte sich aber he-
raus, dass auch der König einigen 
Lernbedarf im Umgang mit Müll nötig 
gehabt hätte. 

Die Kinder wurden mehrfach aktiv 
ins Stück mit einbezogen, durften 
Müll trennen und sich über das könig-
liche Müllschwein aufregen.

  
Text und Foto: Uli Meindel
und Stefanie Balci

Umwelttheater
In diesem Jahr beschlossen die 

Lehrer der Grundschule Igling, sich 
wieder einmal mit ihren Schülern am 
Sammelprojekt von Humedica zu be-
teiligen. 

Wie die meisten sicherlich wissen, 
kann zwischen einem Päckchen für 
ein Mädchen oder einen Jungen und 
einer bestimmten Altersgruppe aus-
gewählt werden. Die gespendeten 
Pakete werden dann an besonders 
bedürftige Familien mit Kindern euro-
paweit verteilt. 

Nach einem sehr dünnen Start tru-
delten dann kurz vor Abgabetermin 
doch noch einige Päckchen ein, die 
in der Aula ausgestellt wurden. 

Nach einigen irrtümlichen Annah-
men, dass es sich hierbei um die 
Weihnachtsgeschenke der Schüler 
handle, wurden die Päckchen dann 
problemlos und bereitwillig ins Auto 
verladen und an die Sammelstelle in 
Igling gebracht. 

Humedica

sparkasse-landsberg.de

Wenn man einen Partner an seiner Seite hat, 
der die passende Lösung für alle finanziellen
Fragen findet.

Wir wünschen Ihnen eine stimmungsvolle 
und fröhliche Weihnachtszeit und ein gutes
neues Jahr 2018.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen.  

s Sparkasse
Landsberg-Dießen

Wir danken allen Eltern von Her-
zen, dass sie sich die Zeit genommen 
und die Mühe gemacht haben, ein 
bisschen von ihrem Weihnachtsglück 
an andere Familien abzugeben.
Text und Fotos: Uli Meindel
und Stefanie Balci

Sparkasse
Landsberg am Lech

v.l. Bereichsleiter und stellvertre-
tendes Vorstandsmitglied Lorenz Ell-
mayer, Geschäftsstellenleiter Robert 

Beinhofer, Frau Schmittner
(Kindertagesstätte Hurlach),
Bürgermeister Günter Först,

Kommunalkundenberater Gerd Jehle
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Igling
Turnhalle der Grundschule 

 

Samstag, 10.03.2018 

von 11 - 13 Uhr 

Verkauf für Schwangere:
9:30 Uhr - 10:30 Uhr

(1 Begleitperson, Mutterpass mitbringen!)

Wir verkaufen:
Bekleidung für Frühling/Sommer - Baby/Kind bis Gr. 146,
Kleinkindbedarf, Umstandsmoden, Autositze, Fahrräder,
Kinderwägen, Spielsachen, Spiele, Bücher, DVDs u.v.m.

Nummernvergabe:     

Dienstag, den 27.02.2018 von 20:00 – 22:00 Uhr 

  0162 59272-33   0162 59272-68   0162 59272-59 

Abgabe der Ware:  Freitag,  09.03.18 von 15:00 – 17:00 Uhr 

Abholung: Samstag,  10.03.18 von 16:45 – 17:15 Uhr 

Der Kindergarten erhält 15% vom Verkaufspreis und 10% zusätzlich auf den Verkaufspreis.

Alle Informationen unter www.kita-igling.de

Großes Kuchenbuffet –  

auch zum Mitnehmen! 

id10746144 pdfMachine by Broadgun Software  - a great PDF writer!  - a great PDF creator! - http://www.pdfmachine.com  http://www.broadgun.com 

    
               

WANN 09.02.2018  -  RUßIGER FREITAG
18:30 bis 22 Uhr (Einlass: 18:15 Uhr)

WO      TURNHALLE IGLING
WER 12 - 16 JAHRE (nur mit Ausweis!)

EINTRITT 4 Euro – INKL. FREILOS

VERANSTALTER: 

               

 

Der Sportverein Igling lädt ein zum 
 

 

 
 
 
 

Wann? Rußiger Freitag 09.02.18 
Wo? Sporthalle Igling (Grundschule) 
Beginn? 14:00 Uhr – 17:00 Uhr Einlass: 13:30 Uhr 
Eintritt? 2,- € 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ganzkörperworkout für die 
Gesundheit

Gut für alle, die sich ein effek-
tives Training für eine starke 
Körpermitte wünschen. Im Zen-
trum stehen Bauch, Beckenbo-
den, Hüften, Po und Rücken. 
Tiefliegende Muskelgruppen wer-
den mit gezielten Gymnastikü-
bungen gekräftigt, mobilisiert und 
gedehnt. 
  
Kursbeginn: Mittwoch, 10.1.2018
 
Gebühr für 10 Abende: 
Mitglieder 35,-  € / Nichtmit-
glieder  40,-  €
Ort: Sporthalle Igling

Bitte mitbringen:                  
Handtuch, kleines Kissen, Ge-
tränk
 
Kurs 1                                     
18.30 – 19.30 Uhr              
Kurs 2                                     
19.45  – 20.45 Uhr
 
 Info und Anmeldung bei:          
Monika Riederer, 
Tel. 08248-465
Neu: Für die Kurse „BMW“ und 
„Ganzkörperworkout“ bietet der 
SVI auch Gutscheine zum Ver-
schenken an.  
Bitte einfach bei den entspre-
chenden Übungsleitern nachfra-
gen!
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BMW-Kurs
Bauch muss weg für „Sie und 
Ihn“!
Gib dem Winterfrust keine Chan-
ce! Mach etwas für dich und dein 
Wohlbefinden!
Dieser Kurs ist für alle gedacht, 
die ihre Form halten oder verbes-
sern wollen. Durch Muskelkräfti-
gendes Training der „Problemzo-
nen Bauch, Beine, Po wollen wir 
die Figur straffen und festigen. 
Ergänzend dazu werden auch 
Rücken und Arme trainiert.
Lust bekommen mitzumachen? 
Dann melde dich jetzt an! 

Kursbeginn: 
Montag 08.01.2018 von 18:00 - 
19:00 Uhr
Gebühr für 10 Abende: 
30,00€ Mitglieder
35,00€ Nichtmitglieder
Ort: Schulturnhalle Igling
Anmeldung: Monika Riederer  
Tel. 08248/465

Die Jugendtrainer des SV Igling wünschen 
allen Spielern und Spielerinnen, den Eltern 
und auch Ihnen, liebe Leser, ein frohes 
Weihnachtsfest, ein paar ruhige Tage zum 
Jahresausklang und ein erfolgreiches Jahr 
2018. Bedanken möchten wir uns bei allen, die 
uns auch in diesem Jahr bei den Spielen und 
den Turnieren tatkräftig unterstützt haben. 
Unseren Spielern wünschen wir für 2018 
viele Siege und ein verletzungsfreies Jahr. 
 

Im Namen der Jugendtrainer: Peter Scheck 

G R A F I K D E S I G N

Nadine Schenkl
Dorfanger 6
86859 Igling

Tel. 08248 902 99 33
Mobil 0175 46 10 337
info@grafikdesign-landsberg.de

l Corporate Design · Logos
l Responsive Webdesign
l Geschäftsdrucksachen
l Broschüren · Kataloge · Exposés 

l Flyer · Falzfolder · Postkarten
l Plakate · Rollups
l Schilder · Planen · Banner
l KFZ-Beschriftungen

l Anzeigen · Werbegeschenke
l Gutscheine · Gastrokarten
l Newsletter · Zeitschriften
l Buch- und CD-Cover www.grafikdesign-landsberg.de

Anmeldung für den Kindergarten und die Krippe 

Die Kindertagesstätte Igling nimmt am 

Dienstag, 16.01.2018, von 9:00-11:00 Uhr, 
Mittwoch, 17.01.2018, von 14:00-16:00 Uhr und

Donnerstag, 18.01.2018, von 9:00-11:00 Uhr

Neuanmeldungen für das kommende Kita-Jahr 2018/2019 entgegen.
Mitzubringen sind das Vorsorgeheft und der Impfpass Ihres Kindes.

Bitte vereinbaren Sie einen Termin bei 
der stellvertretenden Leitung Fr. Stengelmair 

Telefon 08248/1047

Die Vorstandschaft des 
SV Igling wünscht allen 
aktiven und passiven 

Mitgliedern ein schönes und 
friedliches Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.

 2017 war in vielerlei Hinsicht 
ein spannendes Jahr

für den Verein. 

Wir hoffen auch 2018
auf Eure Unterstützung.

Die Ge-
meinde Igling 
hat viele Ver-

antwortliche, die überwiegend das 
landwirtschaftliche Wegenetz nutzen, 
zu einer ersten Versammlung einge-
laden. Dabei konnte Bürgermeister 
Först auch Frau Wittich und Herrn 
Hintermair von der Bayerischen Lan-
dessiedlung begrüßen, die als Pro-
jektplaner und –begleiter ausgewählt 
worden waren. In der Sitzung wurden 
offene Fragen beantwortet und Wege 

in der Iglinger und Holzhausener Flur, 
die längerfristig wichtig und vielleicht 
ausbauwürdig sind, aufgezeigt und 
markiert. In einem nächsten Schritt 
wird der Arbeitskreis Kernwegenetz 
auch zusammen mit den Nachbar-
gemeinden die Planungen des Kern-
wegenetzes weiter besprechen, denn 
eine interkommunale Zusammenar-
beit über die Grenzen der eigenen 
Fluren hinweg ist der Sinn dieses ge-
förderten Projektes.
Text: Bgm. Günter Först

Auftaktveranstaltung zum Projekt
Kernwegenetz in Igling



S. 8 `s Dorfblatt-Nachrichten

Der diesjährige Ausflug der Dorf-
blattredaktion führte Mitarbeiter und 
Interessierte ins Schuhmuseum von 
Heinrich Pflanz nach Landsberg. Und 
wenn Heinrich Pflanz zu erzählen be-
ginnt, merkt man sie ihm an, die Liebe 
und besondere Beziehung zu Schu-
hen und eine Sammelleidenschaft, 
die wohl seines gleichen sucht. 

Das bereits zum achten Mal aus-
getragene, gern angenommene Dorf-
blatt Igling/Holzhausen-Preisschaf-
kopfen, fand am 27.Oktober 2017 wie 
immer im Gasthof Weißes Lamm in 
Igling statt.

Edith Schmitz begrüßte 
40 Teilnehmer, darunter 
unseren Bürgermeister 
Günter Först und – neu-
er Rekord – fünf „mutige“ 
Spielerinnen => ergibt 
somit 12,5 %  weibliche 
Beteiligung.

Schon ging`s los, und 
die KartlerInnen suchten 
sich an den neuen lan-
gen Tischen samt neuen 
bequemen Stühlen ihre 
selbst gelosten neuen 
Plätze; einige konnten 
auch gleich sitzen blei-
ben. Zustande kamen zehn Partien 
mit SpielerInnen aus ganz Nah und 
bissl Fern.

8. Dorfblatt-Preisschafkopfen 2017Dorfblattausflug

Auch sein Bedauern, wie wenig 
Wert heutzutage auf das Schuhwerk 
im Allgemeinen und dessen Pflege 
gelegt wird bringt er deutlich zum 
Ausdruck. Und was man für 2 Euro 
Eintritt zu sehen bekommt und wie 
viel in den beiden kleinen Räumen 
ausgestellt ist, ist wirklich erstaun-

lich: Trachtenschuhe aus aller Welt, 
Schnabelschuhe aus dem Orient so-
wie Schuhe aus unterschiedlichen 
Materialien wie Seegras, Stroh, Auto-
reifen und Holz. 

Wohl keine Reise, von der Heinrich 
Pflanz keine Schuhe mit nach Lands-
berg gebracht hat; und so weiß er zu 
vielen Ausstellungsstücken immer 
wieder interessante Geschichten zu 

Konzentriert gaben alle ihr Bestes, 
um einen der Geldpreise mit nach 
Hause nehmen zu können. Immer-
hin mussten 30 Spiele – kleine Ver-
schnaufpause – nochmal 30 Spiele 
bewältigt werden.

Andrea Rid und Hans Solygan, mit 
„Beobachter“ Schorsch Schwarz, 
werteten gewissenhaft am PC die 
Listen nach und nach mit den Punkt-
Ergebnissen der einzelnen Teilneh-
merInnen aus.

Hier nun die drei ersten Gewinner:
1. Preis Bruno Tschöpe aus
 Kaufering
2. Preis Konrad Schorer aus Igling
3. Preis  Manfred Probst aus
 Untermühlhausen
Herzlichen Glückwunsch an euch!
Vielen Dank an die Lamm-Wirts-

leute Christl und Hans Solygan, an 
Siegbert Hettche, an Gerd Schneider, 
sowie an alle weiteren Helfer, ohne 
deren tolle Zusammenarbeit das 
jährliche Dorfblatt-Preis-Schafkopfen 
nicht so prima gelingen würde.

Nach diesem sowohl abwechs-
lungsreichen, als auch interessanten 
Abend freuen wir uns schon aufs 
nächste Mal, im nächsten Jahr 2018: 
nämlich auf den 26.Oktober – wie im-
mer der letzte Freitag im Monat Ok-
tober.

Text und Foto: Edith Schmitz

In der Schuhsammlung von Herrn 
Pflanz sind viele Schuhe von promi-
nenten Persönlichkeiten, wie z.B. die 

Schuhe von König Ludwig

erzählen, wie zum Beispiel über die 
Gin-lin Schuhe mit denen in China 
die Damenfüße gebunden wurden,  
damit diese klein und zierlich blieben,  
was den jungen Mädchen bessere 
Heiratschancen einbrachte. 

Und auch viele Prominente haben 
es sich nicht nehmen lassen, Schuhe 

zur Verfügung zu stellen. 
So können unter ande-
rem Schuhe von Franz 
Josef Strauß, Dirk No-
witzki, Steffi Graf und Ca-
rolin Reiber bewundert 
werden. Alle haben ein 
Echtheitszertifikat, mit 
denen die prominenten 
Träger bestätigen, dass 
die Schuhe auch wirklich 
ihr Eigentum waren.  

Alles in allem ein sehr 
unterhaltsamer Sams-
tagvormittag in einem 
kleinen, aber sehr feinen 
Museum.  

Text: Andrea Rid
Fotos: Christian Stede

Herr Pflanz berichtet kurzweilig über seine Sammel-
leidenschaft und den vielen Geschichten, 

die hinter den Exponaten stehen



S. 9Pfarreiengemeinschaft / Frauenbund 

.. ,was vor 5 Jahren am 6. Novem-
ber 2012 los war?

An diesem Tag wurde der Frauen-
bund in unserer Pfarreiengemein-
schaft Igling gegründet. Von anfangs 
27 Frauen sind wir mittlerweile auf 
62 Mitglieder angewachsen. Das ist 
noch kein Grund, ein großes Fest zu 
feiern, aber eine kurze Notiz ist es 
schon wert.

Mittlerweile haben sich auch ein 
paar Frauen zusammengefunden, 
die sich regelmäßig in der Kreativ-
gruppe treffen. Seit September 2017 
beliefern wir die Pfarreiengemein-
schaft mit selbstgemachter Marmela-
de für die Geburtstagsbesuche in der 
PG. Aus Trauben, Johannisbeeren, 
Brombeeren, Himbeeren und na-
türlich auch Erdbeeren aus Iglinger 
Gärten konnten wir die kleinen Köst-
lichkeiten herstellen. Vielen Dank an 
die SpenderInnen. Wir werden auch 
nächstes Jahr wieder um Obst- und 
Beerenspenden bitten. 

Eine schöne Tradition ist es gewor-
den, dass sich die Kreativgruppe um 

die Geschenke für den Seniorenad-
vent in der PG kümmert und so den 
Pfarrgemeinderat ein wenig entlasten 
kann. In diesem Jahr haben wir 200 
Stoff-Tannenbäumchen angefertigt.

Die Kreativgruppe (Christl, Mathil-
de, Maria, Hedi, Karin, Alexandra und 
Wally) trifft sich ab Januar 2018 wie-
der alle zwei Wochen am Donners-
tag. Wir freuen uns jederzeit über 
weitere Helferinnen.

Start ist am 11. Januar 2018 um 
19.30 Uhr im Pfarrheim Igling und los 
geht’s mit den Osterkerzen. Damit 
SIE diese beim Bazar am 18. März 
(Misereor-Sonntag) erwerben kön-
nen.
Frohe Weihnachten und alles Gute 
für das neue Jahr
wünscht Ihnen
Alexandra Kettner, im Namen vom 
Frauenbund der PG Igling

Wissen Sie noch ..? Ein Jahr geht zu Ende
Auf dem Regal in meinem 
Arbeitszimmer steht eine 

Sanduhr. 
Von Zeit zu Zeit hole 
ich sie näher auf den 

Schreibtisch. Es ist heilsam, 
sie anzuschauen. Frühere 

Generationen haben mit der 
Sanduhr die Zeit gemessen. 

Heute haben wir Quarzuhren. 
Bis auf die Sekunde genau 
geben sie die Zeit an. Man 
muss sie nicht umdrehen 
wie eine Sanduhr oder 

automatisch aufziehen wie 
eine mechanische Uhr. Sie 
laufen nicht ab, sie laufen 

immer weiter – endlos. 
Nach modernem Empfinden 

ist die Zeit denn auch ein 
gleichbleibendes Kontinuum: 

Es geht immer weiter.
Aber wir machen doch auch 
ganz andere Erfahrungen: 
Ein Tag geht zu Ende, ein 

Jahr, ein Jahrtausend, 
unser Leben. Unsere Zeit ist 

befristet …
Das Beste, was wir mit der 
Zeit machen können? Wir 
können Sie verschenken 

… Sie kann eines der 
kostbarsten Geschenke 

werden. Denn mit der Zeit 
geben wir nicht etwas, 

sondern uns selbst. 
Franz Kamphaus

Tannenbäumchen für den Senioren-
advent / Foto: Alexandra Kettner

Wir sammeln alte 
Handys für 

Familien in Not
Die Pfarreiengemeinschaft wird von 

Weihnachten bis Sonntag 7. Januar 
2018 in den Kirchen Sammelboxen 
für ausgediente Handys aufstellen 
und damit eine Aktion von Misso un-
terstützen. Die alten Handys können 
natürlich auch im Pfarrbüro abgege-
ben werden.

Machen Sie mit – so einfach geht’s:
1) Entfernen Sie zuerst alle SIM- 

und Speicherkarten aus dem Handy.
2) Handy inklusive Akku und Rück-

schale in die Box legen. Sollte der 
Akku lose sein, bitte die Pole mit 

einem Klebestreifen abkleben.
3) Die Ladegeräte können eben-

falls beigefügt werden.
Der Missio-Partner „Mobile-Box“ 

recycelt die enthaltenen Rohstoffe 
und bereitet noch nutzbare Geräte 
zur Wiederverwendung auf. Für je-
des Handy erhält Missio einen Anteil 
des Erlöses.

Sowohl bei der Wiederverwen-
dung als auch dem Recycling der 
alten Handys werden Ihre persön-
lichen Daten mittels herstellereige-
ner Verfahren gelöscht.

Wussten Sie, dass 41 Handys, ne-
ben vielen anderen Wertstoffen, so 
viel Gold enthalten wie eine Tonne 
Golderz?

Großreinigungsaktion
in St. Peter und Paul

Notwendig wurde die Reinigungs-
maßnahme durch die Staubent-
wicklung während der statischen 
Sanierung der Emporen. Die Gottes-

dienstbesucher schauten genauer hin 
und fanden keine Staubschicht mehr 
auf den Häuptern unserer Patrone, 
weder auf dem Haupthaar des Petrus 
noch auf der Glatze des Paulus.

Die Sternsinger sind unterwegs
In allen drei Pfarreien sind am 6. 

Januar die Sternsinger unterwegs. 
Die Aussendungsgottesdienste sind: 
In Holzhausen und Unterigling je-
weils am 6. Januar um 08:45 Uhr

Danach gehen mehrere Gruppen 
durch die Straßen, bringen Segen 
und bitten um Unterstützung für Kin-
der in Gottes großer weiter Welt.

Firmlinge aufgepasst
Wir treffen uns am 5. Januar um 

19:00 Uhr in der Kirche von Regens 
Wagner, dabei gibt es eine Aufgabe 
für euch zum mit nach Hause neh-
men. 

Am 26. Jan. treffen wir uns um 
16:00 Uhr in der Grundschule Igling 
mit der Anmeldung (Roter Zettel).

Text: Christine Radionovas
Foto: Georg Stimmelmeier



S. 10 Regens Wagner

„Holzhauser Brett“ - eine Kunstbühne 
als Schulprojekt

Das „Holzhauser Brett“ ist ein kreatives Projekt der Regens-Wagner-Schu-
len Holzhausen, das von Lehrern und Schülern gemeinsam betrieben wird. 
Diese (Klein)Kunstbühne soll sehenswerten Künstlern aus Kabarett, Theater, 
Musik, bildender Kunst und vielen anderen Bereichen die Möglichkeit geben, 
das Publikum aus der Region zu begeistern. Die Schüler wurden eingearbeitet 
in Aufgabengebiete wie Garderobe, Catering, Kartenverkauf, Parkplatzleitsy-
stem, Bühnentechnik und vieles mehr. 

Die ersten drei Veranstaltungen fanden im November statt, der Startschuss 
fiel mit einer Benefizveranstaltung der großartigen Kabarettistin Luise Kinse-
her mit ihrem aktuellen Programm „Ruhe bewahren“. Mit einem fulminanten 
Figurenszenario spielte sie sich in die Herzen des Publikums. 

Die intensiven Vorbereitungen und Proben für einen reibungsfreien Ablauf 
machten sich bezahlt: Mit so viel Professionalität hatten die Gäste nicht ge-
rechnet. Die Bühne der Turnhalle macht ihrem Namen Kunstbühne alle Ehre. 
Vom Vorhang bis hin zur modernen Bühnentechnik ist für alles gesorgt, um 
den Darstellern einen professionellen Auftritt zu ermöglichen. 

Das vielfach ausgezeichne-
te Improvisationstheater „Fast 
Food Theater“ aus München 
begeisterte mit dem Programm 
„Best of Life“ die Zuschauer nicht 
weniger. Drei Ensemble-Mitglie-
der und ein Musiker ließen die 
Zuschauer in die unterschied-
lichsten Szenen eintauchen, von 
der Parkbank bis hin zum Ar-
beitsamt. Dabei wurde das ima-
ginäre Bühnenbild immer genau 
beschrieben, so konnten sich die 
Zuschauer sofort in die Situation 
einfinden. Das Publikum wur-
de gekonnt in die temporeiche 

Show integriert, etwa indem es auf Zettel Sätze notieren konnte, welche die 
Schauspieler in ihrer Darstellung spontan einbauten. Der direkte Bezug zu den 
Zuschauern führte zu einer wirklich guten Stimmung an diesem Abend. 

Den Abschluss der Veranstaltungsreihe bildete die brillante Band „all about 
davenport“. Sie überzeugte durch einzigartige Interpretationen von Songs ver-
schiedener Bands und nahm das Pu-
blikum mit auf eine musikalische Reise 
zum Träumen und Genießen, dank der 
fantastischen Stimme der Sängerin und 
des virtuosen Spiels auf der Gitarre und 
dem samtig weichen Saxophon. 

Abgerundet wurde die erste Veran-
staltungsreihe mit der Finissage der 
Künstlerin Lucia Maier. Ihre großforma-
tigen und kraftvollen Bilder der Serie 
„Stadtgesichter“ gestalteten den Saal 
und verliehen ihm eine besondere At-
mosphäre. 

Die Organisatoren wie auch die Schü-
ler können mit Stolz auf ihren Erfolg 
blicken: Eine Kunstbühne wurde ge-
gründet, die mit Herz aufgebaut und ge-
managt wird, und in punkto Professionalität die Zuschauer überzeugte. Die 
Erfahrungen, welche die Schüler bei diesem Projekt machen dürfen, stärken 
nicht nur ihr Selbstbewusstsein und ihre Teamfähigkeit, sondern bereichern 
sie auch an Wissen, von dem sie in ihrem Berufsleben später sicher profitieren 
können. 

Text: Ulrike Rugo

Brachte den Saal zum Lachen: das „Fast 
Food Theater“ München mit dem Programm 

„Best of Life“ / Foto: Martin Lederle

Musik zum Träumen und Genießen 
mit der brillanten Coverband „all 

about davenport“
Foto: Martin Lederle

Öffentlicher 
 Kleintierbereich

Beim Krauthobelfest am 13. Okto-
ber 2017 wurde der neue Kleintierbe-
reich von Regens Wagner Holzhau-
sen offiziell eröffnet. Er beherbergt 

drei Kaninchen der Rasse „Deutsche 
Riesenschecken“, vier Ouessant-Mi-
nischafe, die beiden Esel Pünktchen 
und Oskar sowie ein Rudel Meer-
schweinchen.

Die Tiere werden in einem neu ge-
stalteten Abteil des Schweinestalls 
gehalten und haben Auslauf in mobi-
len Freigehegen. 

Zum einen dient der Kleintierbe-
reich therapeutischen Zwecken: 
Bewohnerinnen und Bewohner von 
Regens Wagner Holzhausen werden 
unter Anleitung Aufgaben mit den Tie-
ren und rund um die Tiere überneh-
men, etwa die Esel spazieren führen.

Zum anderen ist der Kleintierbe-
reich für die Öffentlichkeit zugänglich 
und stellt damit einen weiteren Be-
gegnungsort für Menschen mit und 
ohne Behinderung dar.

Damit sich die Tiere wohl fühlen 
und Vertrauen zu den Menschen ent-
wickeln können, gelten folgende Re-
geln: 
- Wir verhalten uns ruhig und sind lei-
se im Stall.
- Wir bleiben außerhalb der Boxen.
- Wir achten darauf, dass die Stall-
türen geschlossen sind.
- Wir füttern die Tiere nicht. 

Der Kleintierbereich ist in Eigen-
leistung errichtet und über Spenden 
finanziert worden. Die Anschaffungs-
kosten für die Tiere hat der Verein 
„Freunde und Förderer von Regens 
Wagner Holzhausen“ übernommen.

 
Text: Ulrich Hauser

Eröffnung des Kleintierbereichs: Ge-
samtleiter Ulrich Hauser, Ulrich Riegg, 
2. Vorstand des Fördervereins Herbert 
Thanner, Landwirtschaftsleiter Josef 
Beyrle, Bürgermeister Günter Först 
(von links) / Foto: Stephan Basener
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Tel. 08248-246 Fax 08248-901101
www.holz-rollmuehle.de

Zäune, Hochbeete,
Terrassendielen

➧ aus Lärche, Eiche, Fichte
➧ gewachsen in unserer Region

Jetzt auch Rindenmulch erhältlich!

Wir beraten Sie gerne.

Die Feier am St-Martinstag begann 
in der gut gefüllten Kirche von Re-
gens Wagner Holzhausen. Während 
es draußen immer dämmeriger wur-
de, begrüßte Pfarrer Huber die Kin-
der aus Holzhausen und ihre Eltern, 
die Bewohnerinnen und Bewohner 
von Regens Wagner Holzhausen und 
deren Betreuer und Betreuerinnen. 
Ein kleines Martinsspiel, aufgeführt 
von Bewohnerinnen und Bewohnern 
von Regens Wagner Holzhausen, 
durfte nicht fehlen. 

Nach der Feier begann an der 
Pforte der Martinszug mit den geseg-
neten Laternen. Singend bewegten 
sich die Teilnehmer zum Fußballplatz 
in Holzhausen, wo ein Martinsfeuer 
entzündet war. Ein weiteres Martins-
lied erschallte, Pfarrer Huber segnete 
die Martinsgänse, und dann durften 
sich alle Teilenehmenden eine Mar-
tinsgans nehmen. 

Ein herzliches Dankeschön an die 
Feuerwehr, die die Straße abgesi-
chert hat, an die Bläser, die die Mar-
tinslieder gespielt haben, und die vie-
len ehrenamtlichen Mitarbeitenden, 
die diese schöne Martinsfeier ermög-
licht haben.
Text: Diakon Harald Walter
Foto: Brigitte Seger

St. Martinsfeier
mit Laternenumzug

5. Benefiz-
Fußballturnier

Wir laden alle herzlich ein zum 5. 
Benefiz-Fußballturnier am 

Samstag, 24. Februar 2018 in der 
Sport- und Kulturhalle Hurlach!

Es wird wieder ein inklusives Tur-
nier sein, bei dem Fußballer von Re-
gens Wagner Holzhausen den zehn 
teilnehmenden AH-Mannschaften zu-
gelost werden.

Der Erlös aus Startgeldern und 
Speisenverkauf kommt unserem För-
derverein zugute, der daraus für die 
Jahre 2018 und 2019 Tierarzt- und 
Futterkosten für den neuen Kleintier-
bereich (s.o.) bestreiten möchte.

Text: Ulrich Hauser

Ein Fußballturnier mit super Sports-
geist erwartet Sie am 24. Februar in 

Hurlach / Foto: Stephan Basener

Liebe Leserinnen und Leser des Dorfblattes,

herzlichen Dank für alle Unterstützung, die Sie uns im 
zurückliegenden Jahr zuteilwerden ließen. Sei es durch 

tatkräftige Mitarbeit, durch eine Spende, durch den 
Besuch unserer Veranstaltungen oder den Kauf unserer 

Eigenprodukte. Dies sind wertvolle Beiträge, mit denen Sie 
unsere Arbeit für Menschen mit Behinderung mittragen.

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein gesundes, friedvolles neues Jahr 2018!

Regens Wagner Holzhausen
Ulrich Hauser, Gesamtleiter

Gabriele Kirschner, stellvertretende Gesamtleiterin

Er ging von Haus zu Haus und 
brachte Einladungen, Schreiben und 
Rechnungen der Gemeinde. Jetzt 
hört Walter Jahn auf. Im Rahmen der 

Bü rge rve r -
s a m m l u n g 
überreichte 
Bürgermei -
ster Först ein 
kleines Ge-
schenk und 
dankte ihm 
für die gelei-
stete Arbeit 
in über 20 
Jahren für 

den Ortsteil Holzhausen.
Als Nachfolgerin wird in Zukunft  

Daniela Götzfried in Holzhausen öf-
ters zu sehen 
sein, denn 
dann ist sie 
für die Ge-
meinde als 
neue Botin 
un terwegs. 
Wir wün-
schen Ihr viel 
Glück auf ih-
ren Wegen.

Text und Fotos:
Bürgermeister Günter Först

Verabschiedung
von Walter Jahn

Wunsch für 2018
Aus Holzhausen kommen Klagen, 

dass der neue Vorplatz des Dorfge-
meinschaftshauses gerne von Vier-
beinern als „Resteplatz“ verwendet 

wird. Es wäre schön, wenn die 
Haufen dann nicht liegen bleiben. 

Einer schöner Wunsch
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Seit Mitte des Jahres hat in Igling 
der Ambulante Pflegedienst Kauth & 
Fahrenbruch seine Arbeit aufgenom-
men. So war es für den Seniorenclub 
selbstverständlich, mehr über des-

sen Arbeit und Leistungsfähig-
keit zu erfahren. Frau Kauth 
stellte sich, ihren Partner, vor 
allem aber ihr umfangreiches 
Leistungsangebot vor. Es reicht 
von der Grundpflege, Behand-
lungspflege bis zur häuslichen 
Betreuung, mit der sie pfle-
gende Angehörige beraten und 
unterstützen können. Wichtig 
waren auch die Hinweise über 
Betreuungs-, Entlastungsleis-
tungen sowie Leistungen der 
stundenweisen Verhinderungs-
pflege.

Nach dem Dank von Hilda Demmler 
für den informativen Vortrag von Frau 
Kauth gab es die verdiente Kaffee- 
und Kuchenpause. Die nachdenk-
liche Stimmung wurde dann durch 
schwäbische Kurzgeschichten, vor-
getragen von Anneliese Beh, wieder 

Informatives beim Iglinger 
Senioren-Nachmittag

Veteranenverein
  Eine besondere Ehre wurde Wal-

ter Jahn bei der Jahresversammlung 
des Veteranenvereins Holzhausen 
zuteil. Er wurde zum Ehrenmitglied 
ernannt. Vorsitzender Robert Egner 
würdigte sein Engagement für den 
Verein und überreichte die Ernen-
nungsurkunde.  Walter Jahn war 34 
Jahre Vorsitzender des Veteranen-
vereins, die letzten 3 Jahre noch als 
Stellvertreter. 

Bei der Versammlung wurde unter 
anderem  eine neue Vorstandschaft 
gewählt. Robert Egner wird auch in 
Zukunft den Verein als Vorsitzender 
führen. Sein neuer Stellvertreter ist 
nun Martin Port. Zum neuen Kassier 

wurde Rudi Jehle gewählt, Schriftfüh-
rer bleibt Karl-Heinz Siegwardt. Bei-
sitzer sind Peter Blattner und Walter 
Jahn.

Robert Egner bedankte sich mit 
einem kleinen Präsent bei den aus-
geschiedenen Vorstandsmitgliedern. 
Adolf Schlageter war 33 Jahre dabei, 
davon fast 30 Jahre als stellvertre-
tender Vorstand. 15 Jahre als Kas-
sier fungierte Hans Mayr. Robert Eg-
ner stellte den Entwurf für die neue 
Vereinsfahne vor. Die Fahnenweihe 
soll beim 100 jährigen Jubiläum des 
Vereins, im Jahre 2019 stattfinden. 
Bei der Familie Port bedankte sich 
der Vorsitzende für eine großzügige 
Spende für die neue Fahne. 

Der Veteranenjahrtag begann mit 
einem von Pfarrer Johannes Huber 
zelebrierten Gottesdienst in der Pfarr-
kirche. Anschließend zog man zu den 
Klängen der Musikkapelle Holzhau-
sen zum Kriegerdenkmal. Nach der 
Ansprache des Vorsitzenden Robert 
Egner senkten sich die Fahnen zum 
„Kameradenlied“ mit den traditio-
nellen Böllerschüssen. Der Trauerakt 
endete mit der „Bayernhymne“. 

Text und Foto: Rudi Jehle

(v. links):  Vorsitzender Robert Egner, 
Ehrenmitglied Walter Jahn

Schwäbische Kurzgeschichten,
vorgetragen von Anneliese Beh 

Foto: Ulla Schlageder

vertrieben. In der Zwischenzeit hat 
Hans Bloos alles aufgebaut für sei-
nen Reisebericht über Ungarn. Der 
Film führte uns in den ostungarischen 
Kurort Hajduszoboszlo, ca. 200 km 

östlich von Budapest. 
1925 wurde dort 73 Grad 
warmes Thermalwasser 
gefunden. Dessen au-
ßerordentliche Heilkraft 
förderte die Entwick-
lung der Kurstadt. Auf 
30 Hektar entstand ein 
herrliches Badeparadies 
für die ganze Familie. 
Mit wunderschönen Bil-
dern und Einstellungen 
wurden   uns die Schön-
heit und Geselligkeit der 
zweitgrößten Kurstadt 
Ungarns gezeigt. 

Der Vorsitzende dankte seinen Ver-
tretern für die Arbeit während seiner 
Abwesenheit und informierte über 
den Stand der Moselreise im Juni und 
die geplanten Veranstaltungen 2018.
 
Text: Herbert Szubert

Außenbecken im ungarischen
Kurort Hajduszoboszlo

Foto: Hans Bloos
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Der Weg des Luftpistolensportschützen Sebastian Kugelmann
Von den Anfängen bis hin zum deutschen Meistertitel

Sebastian wohnt seit April 2015 
mit seiner Freundin in Holzhausen. 
Er ist 28 Jahre alt und kommt gebür-
tig aus Wiedergeltingen, wo er auch 
seine erste Begegnung beim Schüt-
zenverein 1883 Wiedergeltingen e.V. 
erlebte.

1997 begann er im Alter von gerade 
mal 8 Jahren das Schießen.

Seine Eltern und der Bruder wa-
ren dort sehr aktiv und er wollte dem 
in nichts nachstehen. Die Fußball-
schuhe hing er recht schnell an den 
Nagel und so schlug er den Weg des 
Schützen ein, was ihm auch deutlich 
mehr Spaß bereitete.

Angefangen hat er wie seine Fa-
milie mit dem Luftgewehr, der Erfolg 
blieb hier jedoch weitgehend auf der 
Strecke. Sein älterer Bruder Andreas 
hatte hierbei mehr zu jubeln. Seba-
stian wollte sich aber mit ihm mes-
sen und mindestens genauso viele 
Pokale gewinnen wie Andreas. Ge-
lungen ist ihm das mit dem Gewehr 
jedoch nie.

Sein Pokalregal wäre heute wahr-
scheinlich immer noch so leer, wäre 
da nicht für seine Gesundheit ein ne-
gativer aber sportlich gesehen posi-
tiver Moment eingetreten. 

2004 bemerkte der damals 15 jäh-
rige eine erschreckende Verände-
rung in seinem rechten Auge, das 

er als Gewehrschütze zum Zielen 
benötigte. Somit war das Schießen 
mit dem Gewehr ab diesem Zeitpunkt 
nicht mehr möglich.

Nach ein paar Monaten Pause vom 
Schießsport entschied er sich, auf die 
Luftpistole umzusteigen. Aufhören 
war keine Option. Er begann seine 
Freizeit in das Pistolenschießen zu 
investieren und das mit deutlich mehr 
Erfolg.

Er trainierte hart und viel, um 
schnell mit der neuen Herausforde-
rung klar zu kommen.

Rund 6-mal die Woche verbrachte 
er Stunden im Schützenheim. Recht 
schnell erreichte er die 360 Ringe 
von möglichen 400.

In der darauffolgenden Zeit kam 
er bei nationalen Meisterschaften oft 
auf die vorderen Ränge und wurde 
schließlich 2005 in den Schwabenka-
der sowie 2008 vom Bayerischen 
Schützenbund in den Bayernkader 
aufgenommen. 

Mit diesem Spezialtraining brachte 
er seine Leistung auf 380 Ringe.

Bei der schwäbischen Junioren-
meisterschaft in Günzburg wurde er, 
bedingt durch seine Augenkrankheit, 
wegen seiner außergewöhnlichen 
Schießhaltung, noch belächelt. Nach 
der Auswertung war er aber schwä-
bischer Meister. Es folgten weitere 
schwäbische und bayerische Mei-
stertitel, zudem wurde er Arge Alp 
Meister im österreichischen Inns-
bruck. Der Wettbewerb wird von den 
angrenzenden Alpenbundesländern 
Deutschland, Österreich, Schweiz 
und Italien ausgetragen.

Durch diese Wettkämpfe wurde er 
zur Europameisterschafts-Qualifi-
kation nach Pforzheim eingeladen. 
Leider fehlten nach 180 Schuss am 
Ende 3 Ringe für die Teilnahme. 

Die aktuelle Bestleistung auf 40 
Schuss, liegt bei großartigen 390 
Ringen.

Seine Schwabenkadertrainerin El-
friede Weigelt behielt ihn all die Jahre 
im Auge. 

Sie bat ihn schließlich für den SV 
Edelweiß Waldkirch in die Ligamann-
schaft einzusteigen, um dem Team 
beim Aufstiegskampf zur Schwaben-
liga zu helfen. Leider wurde dieses 
Ziel nicht erreicht und somit war er 
nicht verpflichtet in der Mannschaft 
zu bleiben.

Die Singoldschützen Großaitingen 
haben dies erfahren und warben ihn 
in die Bayernliga ab.

In den 6 Jahren, die er bei den Sin-
goldschützen aktiv war, konnte er 
sich mit der Mannschaft zweimal in 
die 1. Bundesliga schießen.

In der Saison 2015/2016 suchte er 
nach einer neuen Herausforderung. 
Nachdem Sebastian bereits vor Jah-
ren für den SV Edelweiß Waldkirch 
bei einem Aufstiegskampf half, fragte 
nun Herr Weigelt der Teammanager 
bei ihm an, ob er wieder zurück-
kommen möchte. Mit diesem Verein 

pflegte er stets ein freundschaftliches 
und gutes Verhältnis. Er wurde dort 
sofort in der 1. Mannschaft einge-
setzt, die in dieser Saison zum ersten 
Mal in der Vereinsgeschichte in der 1. 
Bundesliga antrat.

Die ganze Saison hielten sie sich 
konstant unter den ersten 4 Tabellen-
plätzen der 1. Bundesliga Süd, womit 
sie sich für das Finale um den deut-
schen Meistertitel qualifizierten.

Die Waldkircher mit Sebastian 
setzten sich hierbei 3-mal in sehr 
spannenden Wettkämpfen durch und 
gewannen sensationell den Deut-
schen Mannschaftsmeistertitel.

Wir wünschen Sebastian für die 
kommenden Wettkämpfe viel Erfolg 
und eine ruhige Hand.

Text und Fotos:
Sebastian Kugelmann
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Beratungsstelle
Juliane Plußsollner

Teilweg 1
86862 Großkitzighofen

Telefon: 08248 902 7936
Juliane.Plusssollner@vlh.de

Vereinbaren Sie einen Termin!
Gerne berate ich Sie

auch bei Ihnen zu Hause

Schämt euch 
ihr Gaffer!

Seit Generationen lauten die Auf-
gaben der Feuerwehr: Retten, Lö-
schen, Bergen, Schützen. Doch die 
Ausführung dieser grundlegenden 
Tätigkeiten wird ihnen immer mehr 
durch die Konfrontation mit aufdring-
lichen Gaffern und Schaulustigen 
schwer gemacht. 

Wie in der letzten Woche deutlich in 
den Medien zu erkennen war, nimmt 
dieses Phänomen immer größere 
Ausmaße an. 

Wir sind der Meinung: es reicht! Es 

reicht, dass Einsatzfahrzeuge auf der 
Anfahrt massiv behindert werden! Es 
reicht, dass Rettungskräfte bedrängt 
und angegriffen werden! Es reicht, 
dass der Einsatzablauf auf Kosten 
der Opfer verzögert wird! 

Es reicht mit pietätlosen Gaffer-Vi-
deos und Bilder im Internet! 

ES REICHT, DASS DIE MEN-
SCHENWÜRDE MISSACHTET 
WIRD!

Text: Miriam Glatz

Bild: https://de.toonpool.com/
user/636/files/gaffer_filmen_2699535.

jpg

Ulrike Ledermann  |  Gesundheitsberatung  |  Telefon +49 173 570 40 52
An der Hofbreite 6  |  86859 Igling  |  info@ledermann-ghb.de

www.ledermann-ghb.de

Gesundheit. Ja bitte!

Nehmen Sie Ihre Gesundheit wichtig –
Sie haben nur die eine.

Ich freue mich Ihre persönliche Analyse zu machen. 
Gerne komme ich auch zu Ihnen.

!    Biofeedback-Messungen   
mit  Oberon

!   Dorn-Breuss-Massage
!   Matrix-Inform
!   ganzheitliche Beratung

!   Entschlackung und Entgiftung
!   Basenkuren
!   Honig- und Ayurvedamassage
!    Bio- und Naturprodukte  

(Pflege) für  jeden Tag

Ganzheitliche Beratung kann hilf-
reich sein in vielen Bereichen, kör-
perlichen und seelischen Blockaden, 
Vitalstoffmangel etc. Diese Erkran-
kungen können durch Säuren im Kör-
per entstehen und oft auf einfache 
Art und Weise verändert werden und 
Ihr Körpergefühl verbessern. Mit Ent-
schlackung, Entgiftung und den Ba-
dekuren kann schon viel gewonnen 
werden und mit der Biofeedbackmes-
sung kann man dann auch die Vital-
stoffe ergänzen die Ihnen wieder Po-
wer in Ihren Alltag bringen.

Individuell auf Sie abgestimmt. 
Viele Menschen klagen täglich 
über Rückenschmerzen und sind 
dadurch in ihrer Lebensfreude 
und im Alltag eingeschränkt. Einige 
Impulse der Dorn-Breuss-Massage 
können Ihnen Blockaden lösen, Be-
weglichkeit und Schmerzfreiheit 
bringen. Durch die ganzheitliche 
Betrachtung können viele Dinge ver-
bessert werden. Unsere Haut - das 
grösste Atmungsorgan unseres Kör-
pers - wird oft durch Umweltgifte, 
falsche Pflege, etc. sehr belastet, je-
doch gibt es viele gute Produkte auf 
dem Markt die auch diesen Bereich 

Gesundheits-
beratung

wieder optimal versorgen. Wie wäre 
es wenn Sie wieder unbeschwert 
Ihr Leben genießen könnten? Ich 
nehme mir Zeit für Sie, nehmen Sie 
sich Zeit für Ihre Gesundheit und Ihr 
Wohlbefinden. Ich freue mich auf Sie!  
 
Text und Foto: Ulrike Ledermann

In eigener Sache

Liebe Berichterstatter, wir freuen 
uns über jeden eurer Berichte und 
Fotos. Wir bitten euch, künftig bei 
Fotos genau darauf zu achten, 
immer den Fotografen des Bildes 
anzugeben. Wir gehen bei der 
Veröffentlichung von Fotos im 
Dorfblatt davon aus, dass ihr 
die Rechte an dem Foto besitzt 
und die Personen auf dem 
Foto mit einer Veröffentlichung 

einverstanden sind.

Die Dorfblatt-Redaktion

Blutspendedienst  
Dienstag, 23.01.2018 

Mittelschule, 
Lechfeldstr. 40 

17:00 – 20:30 Uhr 
 

Montag, 19.02.2018 
Sportzentrum Landsberg, 

Hungerbachweg 1 
15:00 – 20:00 Uhr
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Biolandgärtnerei 
Albrecht in Igling

Wir bieten an: 
Frisches Gemüse ab Feld und 
Gewächshaus aus biologischem 
Eigenanbau. Erweiterung 
unseres Sortiments durch Zukauf 
von regionalem Biolandgemüse 
und Bioobst.

Öffnungszeiten Gärtnerei: 
Montag 16-18 Uhr gegenüber 
dem Sportplatz in Igling

Donnerstags: 
Die Bio-Gemüsekiste frei Haus 
für unsere Iglinger Kunden

Auf folgenden Wochenmärkten 
finden Sie uns:
Buchloe: Samstag 8-12 Uhr
Kaufering: Freitag 8-12 Uhr
Diessen: Samstag 8-13 Uhr
Türkheim: Donnerstag 15-18 Uhr

Werner und Annette Albrecht
Tel. 08248 - 7130

Der Pflegedienst Igling wünscht schöne Weihnachten 
und ein frohes, neues Jahr

Zeit 
um Danke 

zu sagen für das 
erfolgreiche Jahr, für die 

Treue, für Ihre Wertschätzung, für 
Ihr Vertrauen und die gute Zusammenarbeit. 

Es ist Zeit dieses Danke an den Himmel zu malen, weil 
Ihr alle einmalig seid. Danke, Danke Danke Danke! 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben von Herzen 

fröhliche Weihnachtstage und 
einen gesunden Start 

ins neue Jahr! 
 
 

(Originaltext von Monika Minday) 

Es muss nicht immer
alles Sinn machen, 

es reicht,
wenn es nur Spass 

macht.
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Fußpflege : 
•	 Fußbad
•	 Schneiden	und	Glätten	der	Nägel
•	 Abtragen	von	Hornhaut
•	 Entfernen	von	Hühneraugen
•	 Behandlung	von	eingewachsenen 
 Nägeln auf sanfte Art
•	 Abschlusspflege	mit
 kurzer Fußmassage
•	 Auf	Wunsch	Lackieren	der			 		
  Fußnägel
Komplett: 23 Euro
Gönnen Sie Ihren Füßen profes-
sionelle Pflege und wohltuende 
Entspannung.

Fußpflege für 
Sie und Ihn 

Fachfußpflege
Christine Bertler
Oberiglingerstraße 2
86859 Igling
Tel. : 08248 / 1048
Mobil : 0175 - 4008771

Der 1.Weltkrieg tobte bereits im 
dritten Jahr und die Not der Bevöl-
kerung wurde immer größer. So 
schreibt Viktoria Hofbauer, Pfarrkö-
chin in Oberigling „Es geht alles aus, 
nur der Krieg geht nicht aus“. Die Ar-
beiter für die Landwirtschaft wurden 
immer weniger, da viele Burschen 
und Männer im Kriegseinsatz waren. 
Um die große Arbeitsnot zu lindern, 
wurden zum Teil russische und fran-
zösische Kriegsgefangene in der 
Landwirtschaft eingesetzt.

In Oberigling war 1917 Georg Ha-
genbusch Bürgermeister, in Unterig-
ling Johann Rid von Hs.Nr. 21 und in 
Holzhausen Karl Geyer.

Oberigling hatte bis Ende 1917 
bereits zehn Gefallene, Unterigling 
siebzehn Gefallene und Holzhausen 
sechs Gefallene zu beklagen. Diese 
Soldaten starben fast alle in Frank-
reich, Rumänien und Galizien den 
Heldentod.
Ablieferung der Glocken für Kano-
nen

Um Nachschub für die Material-
schlachten zu bekommen, wurden 
von den Millitärs die Kirchenglocken 
eingeplant.

Am 13. November 1917 musste die 
Pfarrei Unterigling drei Glocken ablie-
fern, nur die große Glocke durfte blei-
ben. Die Glocken wurden erst 1871 
nach dem großen Dorfbrand am 
3.Oktober 1869, dem auch der Kirch-
turm zum Opfer fiel und die Glocken 

Ereignisse vor
100 Jahren

geschmolzen waren, angeschafft. 
Johann Baptist Meindl war 1917 

Pfarrer in Unterigling.
Die Oberiglinger hatten Glück, denn 

wegen ihres hohen Alters, sie stamm-
ten aus den Jahren 1668, 1746 und 
1768, mussten ihre Glocken nicht 
abgeliefert werden. Geistlicher Rat 
Andreas Schneider war Pfarrer in 
Oberigling.

Holzhausen musste am 16. No-
vember 1917 ebenfalls drei Glocken 
abliefern, nur die Größte mit 17,5 
Zentnern durfte bleiben. Bevor sie 
abgehängt wurden, durften alle vier 
Glocken zum letzten Mal ihren Ruf 
erklingen lassen. Pfarrer in Holzhau-
sen war Max Weber.

AK Geschichte, Josefine Lang
Fotos: Copyrigt, Gemeinde Igling 
(Hrsg.), Ortschronik Oberigling und 
Unterigling, Igling 2009

Viele Jahrzehnte leistete der cirka 
70 Jahre alte Holzmacherwagen der 
Familie von Maldeghem den Waldar-
beitern im Gräflichen Forst wertvolle 
Dienste. Seit aber die Waldarbeiter 
und Holzmacher von Waldbearbei-
tungsmaschinen ersetzt wurden, war 
dafür keine Verwendung mehr. 

Graf Dominique von Maldeghem 
stellte daraufhin den Wagen dem 
Bauernhofmuseum in Illerbeuren zur 
Verfügung. 

Die ehemaligen Iglinger Holz-
macher Hermann Lang und Josef 
Demmler bekamen sogar Besuch von 
einer Mitarbeiterin aus dem Museum, 
die sie ausführlich über ihre damalige 
Arbeit im Schlosswald befragte. 

Als vor Kurzem der Iglinger Frau-
enbund einen Ausflug zum Bauern-
hofmuseum nach Illerbeuren machte, 
entdeckten wir den Wagen auf dem 
Gelände zum Torfstecherhaus. Er 
ist in gutem Zustand, wie wir sehen 
konnten. 

Seine Herkunft kann man durch 
das am Eingang angebrachte Schild 
„Stetten – Igling“ erkennen.

AK Geschichte, Josefine Lang
SW-Foto: Copyrigt, Gemeinde Igling 
(Hrsg.), Ortschronik Oberigling und 
Unterigling, Igling 2009

Holzmacherwagen 
entdeckt

Holzmachergruppe am Riethberg um 
1965, v.l.: Josef Spreigl, Hermann 

Lang, Ignaz Schorer (liegend), Oskar 
Deuringer, Ulrich Zech, Josef Adam, 

Josef Wolf

Kriegsgefangene aus Russland und 
Frankreich im Schloss

Pfarrer Johann Baptist Meindl vor der 
Abholung der Glocken
am 13. November 1917

Holzmacherwagen heute
Foto: Andrea Wetzl
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Die Vorstandschaft der Schloßschützen Igling
wünscht all ihren Mitgliedern und deren Familien, 

sowie den Freunden, Helfern und Unterstützern des Vereins 
ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch ins Jahr 2018

Der Radfahrerverein 
wünscht allen Lesern des 
Dorfblattes ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest 
sowie ein gesundes und 
glückliches Jahr 2018. 
Dieses beginnen wir 
traditionsgemäß mit der 
Generalversammlung am 

6. Januar (Hlg.-Drei-König) und laden hierzu alle Mitglieder 
ganz herzlich ab 19.30 Uhr in´s Feuerwehrhaus ein.
                                                                           
Radfahrerverein „Wanderer“  Igling e.V.

Wenn wir aufeinander zugehen,
und zueinander stehen
ehrlich und echt sind
und auf Floskeln verzichten
geduldig warten
und wohlwollend zuhören
Feines beschützen
und Schwaches stärken
Trauriges gemeinsam tragen
Und uns an den Erfolgen anderer freuen
Hindernisse als Möglichkeiten sehen
Und Ansätze weiterdenken
Liebevoll begleiten
und herzlich danken
Halt geben statt festzuhalten
Raum lassen
und ermutigen, den eigenen Weg zu gehen
wird Weihnachten.
(Max Feigenwinter)

Liebe Theaterfreunde,
für eure Unterstützung, durch das Besuchen unserer Vorstellungen, und für die 
Anerkennung unserer Mühen, durch euren Applaus wollen wir zum Jahresende 
„Danke“ sagen. Wir wünschen Euch und euren Familien ein frohes und besinn-
liches Weihnachtsfest – alles Guten und viel Erfolg für das Jahr 2018. 
Der Theaterverein Igling e.V.   

Zäune, Hochbeete, Terrassendielen

➧ aus Lärche, Eiche, Fichte
➧ gewachsen in unserer Region

Jetzt auch Rindenmulch erhältlich!

Wir beraten Sie gerne.

HOLZ ROLLMÜHLE 
Holz Rollmühle GmbH & Co. KG   86859 Igling

Tel. 08248-246 Fax 08248-901101
www.holz-rollmuehle.de

Zum Dank für das gute Gelin-
gen der Neu- und Umbaumaßnah-
me des Sport -und Schützenheims 
wallfahrten die Verantwortlichen der 
Baumaßnahme zur Rindenkapelle. 

An die 20 Personen pilgerten am 
Sonntag, den 12. November ab 12.30 
Uhr bei strömendem Regen zu Fuß 
über den Stoffersberg zur Rindenka-
pelle. Dort warteten bereits mehre-
re Vereinsmitglieder, um mit Diakon 
Knill eine besinnliche Dankandacht 
zu feiern. Anschließend trafen sich 
die Teilnehmer zu Kaffee und Kuchen 
im Sportheim. 

Text: Josefine Lang

Dank-Wallfahrt 
zur Rindenkapelle

Abmarsch am Sportheim zur Dank-
Wallfahrt / Foto: Theo Rid
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Iglinger Straße 48 . 86857 Hurlach

www.heumi.de
m 01 72-890 05 90 ALLES BIO

AUS EIGENER HERSTELLUNG –
und weitere Bioprodukte aus der Region!

HEUMILCH & KÄSE

Liebe Iglinger und 
Holzhausener,

liebe Neubürger,
die Geschichte unserer 

Gemeinde Igling ist in den 
beiden Dorfchroniken für 
Ober-und Unterigling und 
für Holzhausen niederge-

schrieben.
Viele, die die Bücher besitzen 
schauen immer wieder hinein, 
denn es gibt viel Interessantes 

zu lesen und zu entdecken.
Sie brauchen vielleicht  ein 

Geschenk?
Sie erhalten die Exemplare in 
der Gemeindeverwaltung –

Pfarrhof Unterigling.
Wir freuen uns wenn Sie sich 

für unsere Geschichte
interessieren.

Zeitschriften

In unserer Bücherei finden sie fol-
gende 
Zeitschriften:
• GartenFlora – gärtnern, erleben 
und genießen
• Landlust – Die schönsten Seiten 
des Landlebens
• TEST - Stiftung Warentest
• ÖKOTEST
• Zuhause Wohnen
• Vital – Welcome to Wellness
• Lecker
• Essen&Trinken für jeden Tag
• Meine Familie&ich – die besten 
Rezepte der Saison
Neu – Neu – Neu 
• mein Zaubertopf – Rezepte für 
Thermomix
• die Allgäuerin

Von Februar bis März 2018 
stehen für Sie in unserer Bü-
cherei Bücher über Asyl und 
Gesellschaftsspiele zur 
Ausleihe bereit (Ausleihfrist 
14 Tage).

Das Büchereiteam wünscht 
allen Lesern
Frohe Weihnachten und 
ein gesundes Neues Jahr 
2018.

Sabine Roming-Behr

Unteriglinger Str. 37, 
Rückgebäude Pfarrhof
E-Mail: gemeindebuecherei.ig-
ling@mail.de

Öffnungszeiten
Montag, Mittwoch und
Samstag: von 16.00–17.00 Uhr
vom 25.12.17 bis einschließ-
lich 06.01.18 ist
die Bücherei geschlossen. Ab 
08.01.18 haben
wir wieder geöffnet.

NEUES aus der BÜCHEREI
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Jedes Jahr, wenn der Herbst ein-
zieht, um das Erntedankfest herum, 
ist die Zeit für das Einmachen von 
Weißkraut (und Rotkraut), damit die 
Familien im Winter vitaminreiches 
Sauerkraut (und Blaukraut) im Vorrat 
haben. Die Krauthobel- und Krautein-
mach-Kultur ist eine sehr alte Ernäh-
rungs- und Gesundheitskultur, die 
es schon seit vielen Generationen 
gibt. Über die Bedeutung und das 
Einmachen von Sauerkraut haben 
wir im vergangenen „Kultur-Magazin 

Schloss Rudolfshausen II/2017“ ge-
schrieben und auch unser Krautein-
mach-Rezept verraten.

Am Freitag, den 13.10. 2017, fand 
das Krauthobelfest wie jedes Jahr 
im Magnushof, einem Biolandwirt-
schaftsbetrieb mit Hofladen, auf 
dem Gelände von Regens Wagner 
in Holzhausen (nur wenige Minuten 
von Schloss Rudolfshausen entfernt) 
statt, wo wir seit vielen Jahren unser 
Weißkraut in gehobelter Form für un-
ser Sauerkraut beziehen. 

Dieses Mal hatte sich das Baye-
rische Fernsehen angemeldet, das 
sowohl über das Krauthobelfest wie 
auch die anschließende Krautein-
machaktion in einem geeigneten 
Haushalt einen Bericht für die Sen-
dung „Zwischen Spessart und Kar-
wendel“ aufnehmen wollte. Der 
Marktleiter der Magnus-Werkstätten/
des Magnushofs, Michael Schilling, 
hatte unser Schloss Rudolfshausen 
vorgeschlagen, was beim Autor Paul 
Enghofer, der die Sendung leitete, 
auf offene Ohren stieß. 

Der 13.10. war nicht nur ein Freitag, 
sondern für uns alle ein Glückstag 
(obwohl er eigentlich als Unglückstag 
gilt!). Es herrschte Bilderbuchwet-
ter: ein strahlend blauer Himmel, an 
dem die Sonne sich in ihrer ganzen 
Fülle präsentierte, ein angenehmes, 
warmes Lüftchen mit einem Hauch 

Kraut-Flair. Das Gelände des Mag-
nushofs glich einem kleinen Festplatz 
mit diversen Imbiss-, Getränke- und 
Verkaufs-Buden, Biertischen und 
Bänken sowie Bistrotischen. 

Um 11.00 Uhr startete der Verkauf 
von gehobeltem Weißkraut und im 
Nu hatte sich eine Schlange an der 
Ausgabestelle angesammelt. Un-
ser Schloss-Mitarbeiter, Günther 
Schöppner, stand geduldig in der 
Schlange, bis er an der Reihe war. 
Das angekündigte Bayerische Fern-

seh-Team unter Leitung 
von Paul Enghofer war in 
der Zwischenzeit einge-
troffen.

Paul Enghofer (www.
enghofers.de), Jahrgang 
1958, ist bekannt für 
seine Filme, Dokumen-
tationen, Reportagen, 
Landschaftsbilder und 
Beiträge über Land und 
Leute für das BR Fern-
sehen. 

In diesem Herbst, 
2017, fasste Paul Eng-

hofer den Entschluss, die bayerische 
Krautkultur, so wie sie heute prakti-

ziert wird, mit einem Filmbeitrag zu 
dokumentieren und so führte ihn sein 
Weg nach Holzhausen in der Ge-
meinde Igling, zwischen Landsberg 
am Lech (Oberbayern) und Buchloe 
(Allgäu) gelegen, zu einem Men-
schenschlag, der gerade noch ober-
bayerisch, aber auch schon allgäue-
risch gefärbt ist.

Sauerkraut-Einmachaktion im 
Schlossgarten: Schloss-Mitarbeiter 
Günther Schöppner füllt das Kraut 
von den Wannen in die großen, 
schwermetallfreien Steingut-Gär-
töpfe. Mitarbeiterin Tanja Berg steht 
bereit, um lagenweise die Zutaten: 
Apfelschnitzchen, Wacholderbeeren, 
Lorbeerblätter, Meeres-Algen in das 
Kraut miteinzuarbeiten.

Krönender Abschluss der Sauer-

kraut-Einmachaktion: Einfüllstutzen 
und Deckel werden mit reinem Alko-
hol desinfiziert, damit keine unguten 
Bakterien den kommenden Gärpro-
zess stören. Sodann kommen die 
Töpfe in die Schlossküche, wo sie 14 
Tage lang stehen müssen, damit das 
Sauerkraut fermentieren kann.

Im Anschluss bereitete Helene Wal-
terskirchen im Beisein des BR-Teams 
ein von ihr komponiertes Krautgericht 
in der Schlossküche zu: Vegane 
Krautpflanzerl.

Der Film über die Krauthobel- und 
Sauerkraut-Einmach-Aktion wur-
de vom Bayerischen Fernsehen BR 
in der Sendung: „Zwischen Spess-
art und Karwendel“ am Samstag, 
28.10.2017, gesendet.

Schauen Sie sich den Film in der 
BR-Mediathek an unter:
h t tps : / /www.b r.de /med ia thek /
v i d e o / s e l b e r g e m a c h t e s - a u s -
kraut-stampfen-und-quatschen-
av:59f35bae00f81e00126a498b

Text und Fotos:
Helene Walterskirchen

Krauthobel- und Sauerkraut-Einmach-Aktion

(von links): Helene Walterskirchen, Michael Schil-
ling vom Magnusheim, Paul Enghofer, Kameramann 

Achim auf dem Platz des Magnushofs
vor der Krauthobel-Halle

Sauerkrauteinmachaktion

Der Schützenverein 
Unterigling wünscht 

allen eine besinnliche 
Weihnachtszeit und 

ein gutes, neues Jahr 2018

Die heilige Familie in der Krippe der 
Familie Trommer

Foto: Johann Bloos
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Die festliche Jahreszeit beginnt. Vergessen Sie für ein paar Tage die Hektik des Alltags und
genießen Sie eine schöne Zeit im Kreise Ihrer Lieben. In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und
Ihrer Familie besinnlicheWeihnachten!

Hans Güßbacher
Allianz Generalvertretung
Augsburger Straße 46a, 86899 Landsberg am Lech
hans.guessbacher@allianz.de
www.allianz-guessbacher.de
Tel. 0 81 91.4 01 85 10
Fax 0 81 91.4 01 85 25

Am 29.10.2017 fand unser traditi-
onelles Kegelturnier wieder auf den 
vier Kegelbahnen des „Restaurant 
Tzatziki“ in Jengen statt. 

Wie in den vergangenen Jahren 
wurden die Vereinsmeister im Pokal- 
Jugend- und Familienpokal ermittelt. 
43 Kegelfreunde traten an und ver-
suchten beim Pokalkegeln auf 15 
Schub in die Vollen eine möglichst 
hohe Punktzahl zu erreichen. 

In diesem Jahr war das Niveau wie-
der mal nur durchschnittlich. Ledig-
lich die Erstplatzierten überzeugten 
mit einem ordentlichen Ergebnis. Er-
freulich war die Teilnahme beim Fa-
milienpokal. 18 Gruppierungen traten 
zu einem spannenden Wettkampf an. 
Beim Gaudikegeln, an dem 46 Per-
sonen teilnahmen, war die Ausbeute 
an Salamis, Wein und Essensgut-
scheinen überraschend hoch. Bei 
über 170 Durchgängen wurden stolze 
21 Salamis, 8 Flaschen Wein und 9 
Essensgutschein gewonnen.

Die Siegerehrung mit Übergabe der 
Pokale und Preise fand im Rahmen 
unserer Mitgliederversammlung am 
24.11.2017 im Brauereigasthaus in 
Holzhausen statt.

Text: Norbert Mayr

Kegelturnier
2017

Kickerturnier: 05. Januar 

Christbaumsammeln: 13. Januar

Kinderfasching:  27. oder 28. Januar

Faschingsumzug Igling:
3. Februar

Schneeschuhwandern:  Februar

Darttunier: März

Schafkopfturnier: März 

Löwenzahntour: Ende April
  
Badeentenrennen: 5. August

Mitgliederversammlung: 
30. November

Vorläufiger Veran-
staltungskalender 

2018

Liebe Mitglieder des 
Freizeitverein Holzhausen,

liebe Holzhauser und Iglinger 
Bürger, 

die Vorstandschaft des 
Freizeitvereins Holzhausen 

wünscht Ihnen eine 
besinnliche Weihnachtszeit 
und einen schwungvollen 

Rutsch ins neue Jahr!

Die Veteranen-, Soldaten- 
und Reservistenkamerad-
schaft Igling u. Umgebung 

e. V. 

wünscht allen Mitgliedern, 
ihren Familien sowie allen 
Gönnern und Helfern ein 

gesegnetes, frohes 
Weihnachtsfest und ein 

glückliches und gesundes 
Neues Jahr

Unsere Dorfblatt-Austräger

Lis und Lorenz Heinrich, Sepp 
Hutter, Wally Klaus, Hedwig Loß-
karn, Hanni Morbitzer, Erna Mot-
schenbacher, Maria und Franz 

Ried, Edith Schmitz, Resi Tutsch, 
Hermann Wilbiller für Igling und 
Siegrid Jahn für Holzhausen.

Zeit für Liebe und Gefühl,
heute bleibts nur außen kühl!

Kerzenschein und 
Plätzchenduft,

Weihnachten liegt in der Luft! 
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Eltern-
bildungs-
programm

Das Elternbildungsprogramm steht 
jungen Familien bis zum sechsten 
Lebensjahr ihres Kindes mit insge-
samt 25 Kursbausteinen zu allen 
Themen rund um Baby und Kind zur 
Seite. Der Kursbesuch ist kostenlos, 
eine Anmeldung nicht erforderlich, für 
Ersteltern aus dem Landkreis gibt es 
einen Bonus. 

Die nächsten Termine des El-
ternbildungsprogramms der 
Kooperationspartner Gesund-
heitsamt, Amt für Jugend und Fa-
milie und des SOS-Familien- und 
Beratungszentrums sind am: 

Montag, 8. Januar, 19.30 Uhr, AOK 
Landsberg
Baustein 8 „Muttersein, Vatersein 
oder die Kunst, ein Paar zu bleiben“

Montag, 15. Januar, 19.30 Uhr, AOK 
Landsberg
Baustein 13 „Die Kunst, zuzuhören 
und miteinander zu reden“

Dienstag, 16. Januar, 19.30 Uhr, 

Montessori-Schule Kaufering
Baustein 4 „Milchbubis und Breiprin-
zessinnen“

Dienstag, 23. Januar, 19.30 Uhr, 
Montessori-Schule Kaufering
Baustein 11 „Jetzt esse ich mit euch!“

Montag, 19. Februar, 19.30 Uhr, AOK 
Landsberg
Baustein 2 „Das Kind ist da“

Montag, 26. Februar, 19.30 Uhr, AOK 
Landsberg
Baustein 14 „Kinder stark machen – 
mit allen Sinnen“

Dienstag, 27. Februar, 19.30 Uhr, 
Montessori-Schule Kaufering
Baustein 17 „Geschwister - ein Bund 
fürs Leben“

Für die Altersgruppe der Kindergar-
tenkinder bietet das Landsberger 
Eltern-ABC plus folgende Bausteine 
an:

Montag, 22 Januar, 20.00 Uhr, AOK 
Landsberg
Baustein 1+ „Fernsehen und Com-
puter im Vorschulalter - macht das 
Sinn?“
Montag, 12. März, 20.00 Uhr, AOK 

Landsberg
Baustein 2+ „Anleitung für große 
Kleinkinder“

Mittwoch, 14. März 2018, 16 bis 18 
Uhr, Landsberg, HPT1, Hopfengar-
tenstr. 2
„Spielend lernen – Spielen lernen“ 
Ein Spiele(Info-)nachmittag für El-
tern und Kinder

Außerdem gibt es Vorträge zum 
zehnjährigen Bestehen des Lands-
berger Eltern-ABC für Eltern von Kin-
dern ab zehn Jahren:

Montag, 19. März, 20 Uhr, AOK 
Landsberg
„Chill mal Dein Leben, Alter“ (Puber-
tät)

Montag, 29. Januar, 20 Uhr, AOK 
Landsberg
„Verboten oder erlaubt?“ (Jugend-
schutz)

Weitere Informationen gibt es stets 
aktuell unter www.landsberger-el-
tern-abc.de.

Aktuelles
aus Ihrer Volkshochschule:

Sie suchen ein besonderes 
Weihnachtsgeschenk für Ihre Lieben?
Wie wäre es mit einem Jodel-Workshop oder einer 
Schneeschuhwanderung? Mit einem vhs-Gutschein treffen Sie 
jeden Geschmack. Auf unserer Homepage haben wir für Sie eine 
bunte Mischung aus Veranstaltungen zusammengestellt, die sich 
besonders gut zum Verschenken eignen. Rufen Sie uns an unter 
08191/664220 und bestellen Sie einen Gutschein in beliebiger 
Höhe. Sie erhalten den Gutschein per Post innerhalb weniger 
Tage.

Erholsame Feiertage
Das Team der Volkshochschule Kaufering wünscht 
Ihnen und Ihren Familien besinnliche Weihnachten
und ein erfolgreiches Jahr 2018. Bitte beachten Sie, 
dass die Geschäftsstelle vom 21. Dezember bis zum 
5. Januar 2018 geschlossen ist. Informationen zu 
allen Veranstaltungen in Kaufering und in Ihrer 
Gemeinde finden Sie unter vhs-kaufering.de.

Ab dem 8. Januar sind wir wieder persönlich für Sie da.

Für Ihre guten Vorsätze im Neuen Jahr:
Das neue Programmheft erscheint am 29. Januar 2018 und liegt in vielen Auslagestellen, 
sowie in der Gemeinde für Sie bereit. 
Unter vhs-Kaufering.de finden Sie bereits ab dem 2. Januar alle neuen Angebote und 
können sich rund um die Uhr anmelden. 
Das Frühjahr-Sommersemester beginnt am 26. Februar 2018.

Kursleiter(innen) gesucht 
Sie haben Freude am Umgang mit Menschen und besonders am Weitergeben von Wissen, Können 
und Verhalten? Sie haben Praxis-Erfahrung in Ihrem Thema und verfügen über pädagogische 
Fähigkeiten? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und sind offen für neuen Ideen  (Kontakt: 
eva.licciardello@kaufering.de.) 

Foto: © Floydine/Fotolia.de
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18 „BILDER, DIE
FRIEDEN ERZEUGEN“

Täglich können wir in den Medien Bilder von Krieg und 
Gewalt, von Streit und Kampf sehen, die uns negativ  
stimulieren, Ängste, Aggressionen oder Trauer erzeugen.
Mit dieser Aktion wollen wir die Medaille umdrehen,  
indem wir Menschen, die gerne fotografieren, anregen, 
Bilder, von Frieden, Gewaltlosigkeit, Versöhnung und 
Menschlichkeit aufzunehmen und uns einzusenden. Die 
Fotos, die besonders friedvoll stimulierend und aus-
drucksstark sind, werden prämiert.

DAS MOTTO DIESER AKTION LAUTET:
FÜR EINE KULTUR DES VISUELLEN FRIEDENS

LAUFZEIT 1.11.2017 – 30.06.2018

TEILNAHME:
Teilnehmen können Personen jeden Alters aus allen Ländern der Welt.
Eingesendet werden können die aufgenommenen Friedensbilder in digitaler 
Form (jpg). Bitte mit der Einsendung Ihre/Deine Postadresse angeben, einen 
kurzen Lebenslauf und ein Porträtfoto mit einreichen. Bitte die Fotos an fol-
gende E-Mail-Adresse senden: info@schlossrudolfshausen.de. 

PRÄMIERUNG:
Die eingesendeten Friedensbilder werden von einer Vor-Jury begutachtet und 
kommen, sofern sie geeignet sind, in die engere Wahl. Die ausgewählten Bil-
der werden in der der Volkskunst-Ausstellung PEACE ART auf der Friedensburg 
Schlaining (ÖSFK) in Österreich ausgestellt. Die Besucher können aus den aus-
gestellten Bildern ihr Favoritenbild auswählen und so die Gewinner bestimmen.

PREISE:
1. Preis 1.000€, 2. Preis 600€  3. Preis 400€  4. Preis 250€
Nebenpreise: Bücher, Kultur-Magazine, DVDs etc.

Hauptstraße 22, 86859 Holzhausen-Igling; Tel. ++49/(0)8241/80 04 341, Fax ++49/(0)8241/80 04 342
www.schlossrudolfshausen.de;  www.helene-walterskirchen.de;  info@schlossrudolfshausen.de 

Eine Sektion des gemeinnützigen Kultur- und Bildungsvereins AdmaCUM e.V.  www.admacum.com
 

INTERNATIONALER FOTOWETTBEWERB
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Schulferien Bayern 2018
Quelle: www.schulferien.org 

Weihnachtsferien: 
23.12.2017 - 5.01.2018

Faschingsferien:
12.02. - 16.02.2018 

Sportverein Igling
am Sa., den 27. Januar 
Zeitungen, Illustrierte, Prospekte, etc.
gut sichtbar bis 8:30 Uhr am
Straßenrand bereitlegen. Die Erlöse
der Sammlung kommen der 
Jugendarbeit des SVI zu Gute.

Altpapier
Sammlung der Vereine

Hilfetelefon 
Gewalt gegen Frauen

Unter Tel. 08000 116 016 erhalten 
Frauen, die von Gewalt betroffen 
sind, rund um die Uhr anonym und 
vertraulich Hilfe.
Quelle: Bundesamt für Familie und 
zivilgesellschaftliche Aufgaben.

LEW 24-Stunden-Störungshotline
Tel.: 0800 539 638 0

Lechwerke AG, 86150 Augsburg
Musikkapelle Holzhausen
am Sa., den 13. Januar
Zeitungen, Illustrierte, Prospekte, etc. gut 
sichtbar bis 10:00 Uhr am Straßenrand 
bereitlegen. Die Erlöse der Sammlung 
kommen der Jugendarbeit der 
Musikkapelle Holzhausen zu Gute.

Ferienbetreuung in der 
Grundschule Igling: 

Osterferien 
vom 26.03. - 29.03.2018 

 
Pfingstferien 

Es erfolgt eine Bedarfsabfrage

Müllabfuhr Restmüll
Mi. 3. + Di. 16. + Di. 30. Januar
Dienstag 13. + 27. Februar 

Müllabfuhr Biotonne
Mi. 10. + Di. 23. Januar
Di. 06. + Di. 20. Februar  
Gelbe Tonne
Mo. 8. + Fr. 19. Januar
Fr. 16. Februar 
Verantwortlich: Fa. Kühl Recyling, 
Service-Tel. 0800 - 40 200 40, Mail: 
LL.GelbeTonne@kuehl-gruppe.de 
Blaue Papiertonne
Do. 25. Januar 
Do. 22. Februar

Wertstoffhof Igling
(südlich der Bahnlinie)
Di. von  10.00 –12.00 Uhr
Do. (WZ) von 10.00 –12.00 Uhr
Do. (SZ) von 17.00 –19.00 Uhr
Sa. von 13.00 –16.00 Uhr
(WZ - Winterzeit, SZ - Sommerzeit)
Annahme: Glas, Papier u. Pappe, 
Grün- u. Gartenabfälle, Schrott (kein 
Elektronik-) jedoch Trocken-Batterien, 
Speisefette/-Öle, Altkleider und Schuhe 
(am Feuerwehrhaus). 

Abfallwirtschaftszentrum
Hofstetten
Mo. - Fr. von 8.00 -12.00
   und 13.00 -16.00 Uhr
Do. bis 18.00 Uhr
Sa. von 8.00 -16.00 Uhr
Rückfragen Telefon-Nr. 08196 / 99 92 37, 
Herr Grötz und Herr Ressel. Annahme: 
Wertstoffe, Sperrmüll, Problemabfälle, 
Gartenabfälle. / Nicht angenommen 
werden: Autowracks, Fahrzeugteile, 
Altreifen, Altöl, Bauschutt. 

Recyclinghof Kaufering
Mo. u. Mi. von 13.30 -16.00 Uhr
Di./Do./Fr. von 13.30 -18.00 Uhr
Sa. von 9.00 - 16.00 Uhr
Tel. 08191/ 922-250 oder 664-134
Annahme: Glas, Papier u. Pappe, 
Elektronikschrott, Kfz- u. Trocken-
Batterien, Speisefette/-Öle, Kühlgeräte, 
Flachglas, Grüngut, Toner-/
Tintenpatronen, Altkleider, Schrott, jedoch 
kein Sperrmüll u. kein Altholz. 

Kompostplatz Kaufering
Öffnungszeiten wie Recyclinghof 
Kaufering, zusätzlich von März - Nov.:
Mo. - Fr. von 09.00 - 12.00 Uhr
(jedoch nur Grüngutannahme)
Telefon-Nr. 08193 / 99 811 28

Quelle: Homepage Landsratsamt
Landsberg am Lech, Abfallwirtschaft

Schneller surfen – mit dem Glasfaser- 
Internet in meiner Gemeinde.

uss ich 
 haben

1)  Die am Anschluss des Kunden verfügbare maximale Übertragungsgeschwindigkeit ist abhängig von Länge, Qualität und Beschaltungsgrad der Teilnehmer-
anschlussleitung des Kunden. M-net stellt je nach beauftragter Tarifbandbreite immer die am Anschluss des Kunden technisch mögliche Maximalgeschwindigkeit 
ein. Angebot in weiten Teilen Bayerns und einigen angrenzenden Regionen verfügbar. Verfügbarkeitscheck sowie weitere Informationen bei Ihrem M-net Partner 
vor Ort sowie unter m-net.de/regio.

Mein M-net Partner vor Ort
Häusler Funksysteme GmbH, Unteriglinger Str. 8, 86859 Igling 
Telefon 08248/90035, info@funksysteme.de

Superschnell
surfen mit Jetzt wechseln

Krisendienst Psychiatrie 
0180/6553000

Soforthilfe
bei seelischen Krisen

Neuer Abfuhrtag bei der 
Gelben Tonne in Igling

Ab dem 01.01.2018 ändert sich die 
Abfuhr bei den Gelben Tonnen in 
Igling. Wurden die Tonnen bisher in 
der Regel mittwochs geleert, erfolgt 
die Leerung dann freitags. Der erste 
offizielle Leerungstermin in Igling 
ist der 19.01.2018. Da der Abstand 
zwischen der letzten Leerung nach 
altem Plan im Jahr 2017 und der er-
sten Leerung nach neuem Plan im 
Jahr 2018 sehr groß ist, findet am 
08.01.2018 eine Sonderleerung statt.
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Koppenhofer Str.1
86807 Buchloe-Honsolgen

Tel. 08241 996979

www.margitthaler.de 

 
Praxis für

Klassische Homöopathie
und

Cranio Sacrale Therapie

Margit Thaler
Heilpraktikerin

Übungsplan 2018
FF Igling

Liebe Leserinnen und Leser 
aus Holzhausen und Igling

Die Dorfblatt-
Redaktion wünscht 
allen ein friedliches 

und erholsames 
Weihnachtsfest.

Wir bedanken uns auf diesem Weg 
für all eure regelmäßigen Beiträge, 

die uns helfen ein
abwechslungsreiches Dorfblatt 

aufzulegen.

Auf ein gutes
neues Jahr 2018

Der Übungsplan 2018 der Freiwilligen Feuerwehr Igling wird ab
der Ausgabe März / April wieder bekannt gegeben
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Jan. Veranstaltungen Wo

Abgabeschluss für die Ausgabe
Januar / Februar 2018 ist der

5. Februar 2018
E-Mail Adresse für

Beiträge, Anzeigen u. Termine: 
Dorfblatt_IglingHolzhausen@ 

yahoo.de 
Alle Redaktionsverantwortlichen 

(siehe Impressum) nehmen Beiträge auch 
„formlos“ entgegen.

IMPRESSUM:
Informationsblatt der Gemeinde Igling. Herausgeber 

(v.i.S.d.P.): Verantwortlich für die amtlichen 
Mitteilungen: 1. Bgm. Günter Först 

Redaktion: Joachim Drechsel, Rudi Jehle, Wally Klaus, 
Andrea Rid, Fritz Scherer, Edith Schmitz, Gerhard 

Schurr, Christian Stede, Elisabeth Rid

s´Dorfblatt erscheint alle 2 Monate, Auflage 1200 St.
 

Anschrift der Gemeinde Igling:
Unteriglinger Str. 37, 86859 Igling
Tel.: 08248 /  96 97 0
email: info@igling.de
Homepage: http://www.igling.de

Druck: aloe GmbH

Veröffentlichte Beiträge Dritter (z.B. von Vereinen, Or-
ganisationen oder Privatpersonen) geben grundsätz-

lich die Meinung der Verfasser wieder. Bitte haben 
Sie Verständnis, dass wir uns Gestaltung, Korrekturen 

und Kürzungen vorbehalten.

Feb. Veranstaltungen Wo

Notrufnummern
Notruf: 112

für Feuerwehr und Notarzt
Polizei: 110

Polizeidienststelle Landsberg
08191 / 93 20

Bereitschaftsdienst: 116 117
für nicht lebensbedrohliche Situ-

ationen ausserhalb der regulären 
Arzt-Sprechzeiten.

Apotheken-Notdienst: Tag und 
Nacht unter 0800 2 28 22 80

Krankentransport: 19 22 2

Giftnotruf: 089 / 19 24 0
beratend und für Notfälle

Krankenhäuser / Kliniken:
Landsberg 08191 / 333-0
Buchloe 08241 / 504-0

Schwabmünchen 08232 / 5080

Bereitschaftspraxis 
nur für kinderärztliche Notfälle 

Klinikum Landsberg - Haus IV
Telefon: 08191 / 98 55 192

Öffnungszeiten: Sa., So. und Feier-
tags von 9 - 12 und von 17 - 19 Uhr

24 h Tiernotdienst: 08248 / 290

im Februar Schneeschuh-Wandern - Freizeitverein Holzhausen 
02. Fr. Generalversammlung mit Neuwahlen Musikkapelle HH Brauereigasthaus 
03. Sa. Faschingsumzug - Faschingsverein Igling  
07. Mi. Faschingstreiben - Seniorenclub Igling Brauereigasthaus
08. Do. Gem. Seniorennachmittag - Regens Wagner/ PGM Holzhausen Regens Wagner
08. Do. Frauenfaschingstreiben - Pfarrgemeinderat Igling 
09. Fr. Kinder- / Jugendfasching - SV Igling Turnhalle
09. Fr. Jahreshauptversammlung - Imkerverein Kaufering-Igling  Hotel Rid, Kaufering
16.-18.02.  Skifahrt Abt. Fußball - SV Igling Schweiz
16. Fr. Generalversammlung - FFW Igling 
17. Sa. Generalversammlung mit Neuwahlen - Schloßschützen Igling Sport- und Schützenheim
17. Sa. Generalversammlung - Schützenverein Unterigling 
22. Do. Generalversammlung - Frauenbund der PG Igling Pfarrheim Igling 
24. Sa. Benefiz-Fußballturnier- Regens Wagner  Kulturhalle Hurlach
25. So. Wahlen - Pfarrgemeinderat Igling 

    Öffnungs- und Sprechzeiten
VG Igling

Mo. bis Fr. 8:00 - 12:00 Uhr
Mo. 14:00 - 16:00 Uhr
Do. 14:00 - 18:00 Uhr

 oder nach Vereinbarung
 

Gemeindebücherei
Mo., Mi. u. Sa. 17 -18 Uhr (SZ)

 bzw. 16 -17 Uhr (WZ)

Hausärztezentrum Kaufering
Theodor-Heuss-Str.2 
mit Filialpraxis Igling, 

Tel. 08191 / 96 94 800,
Sprechzeiten Kaufering: siehe 

http://www.hausaerztezentrum-kaufering.
de/Sprechzeiten_Sonder.htm

in Igling: Dienstag von 8 bis 11 und 
Do. 8 bis 12 Uhr

Pfarrbüro
Tel.: 08248 / 886   Fax: 901871

Di. 09:00 -12:00 Uhr
Di. u. Do. 15:00 -18:00 Uhr 

Pfarrhof Oberigling, Pfarrgasse 2
Mail: pg.igling@bistum-augsburg.de

Post-Service Igling 
Getränkemarkt Ruck-Zuck

Unteriglinger Str. 4,
Tel. 08248 / 88 84 991

Mo., Di., Do., Fr. 8 Uhr bis 13 Uhr 
und 14 - 18 Uhr 

Mi. von 8 bis 13 Uhr
Samstag 8 Uhr bis 14 Uhr  

Tierklinik Zencominierski
Tel. 08248 / 2 90 

Mo. - Sa. 11:30 -12:30 Uhr
Mo., Di. u. Do. 18:30 -19:30 Uhr 

Termin-Sprechstunden:
Di. u. Do. 14:00 -18:30 / Mi. 16:00 - 
18:00 und Fr. 14:00 -19:00 Uhr

 
Behindertenbeauftragte

Gudrun Berstecher
Tel. / Fax 08248 / 96 89 67
Römerstr. 12, 86859 Igling

 

Seniorenbeauftragter Herbert Szubert
Tel. 08248 / 1319

Brandholzweg 1, 86859 Igling

(SZ = Sommerzeit, WZ = Winterzeit)

04. Do. Theaterfahrt Theaterverein Igling 
05. Fr. Kickerturnier - Freizeitverein Holzhausen DGH Holzhausen
06. Sa Generalversammlung Radfahrerverein „Wanderer“ Igling  Feuerwehrhaus Igling
10. Mi. Reisebericht / Vortrag - Seniorenclub Igling Fischers Restauration
13. Sa. Altpapiersammlung Musikkapelle Holzhausen Holzhausen 
13. Sa. Christbaumsammlung Igling/Holzhausen
13. Sa. Neujahrsschießen - Schloßschützen Igling  Sport- und Schützenheim
14. So. Neujahrsempfang - SV Igling Sport- und Schützenheim 
16.-18.01.  Anmeldetage für 2018/2019 - Kindertagesstätte Igling
20. Sa. Jahresanfangsfeier - FFW Igling
21. So. Bruderschaftsfest Unterigling Pfarrkirche U-Igling
26. Fr. Generalversammlung - Theaterverein Igling
27. Sa. „Faschings-Fezz“ - Schützenverein Unterigling Weißes Lamm
27. Sa. Ehevorbereitungsseminar - Pfarrgemeinderat Igling
27. Sa. Altpapiersammlung- SV Igling Igling
28. So. Kinderfasching - Freizeitverein Holzhausen 

Alle Dorfblatt-Ausgaben in Farbe gibt`s zum Nachlesen unter 
http://www.igling.de/unser-dorfblatt


